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Von Trotzki zu Trotzki
Von Philipp Scheidemann

I.

Als einige Jahre vor dem Ausbruch des
Weltkrieges der w einen Beſuch in Berlin
machen wollte, ſchrie Roſa Luxemburg
in die Maſſen hinein: Wollt Jhr das dulden?
Sie verlangte Maſſenverſammlungen und De-
monſtrationen. e Arbeiterſchaft der ganzen
Welt erfreuten ſich die für Freiheit kämpfenden
ruſſiſchen Revolutionäre der größten
thie. Wo immer die aus Rußlan
„Schnorrer und Verſchwörer“, wieeinmal genannt hatte, auftauchten,

mit ihnen, half ihnen, ſo gut es ging. Dieſeruſſiſchen Dann e waren in Betlin und
ris, in ndon, dürich und Bern zu finden.

S ſtudierten ſie an den weſteuröpäiſchen
Hochſchulen und bevölkerten die Kaffeehäuſer,

de en konnten. ten bis
tief in die Nacht hinein in ihren Dachkammern

hielten aus, bis die letzte Zigarette auf
eraucht war. Sobald ſte rgendwo un
iebſam bemerklich gemacht hatten, wurden ſie

ausgewieſen. So waren ſie allmählich überall
zu Hauſe, ohne doch ein eigenes Haus
zu haben, denn in die Heimat konnten ſie
nicht zurückkehren. Entweder waren ſie ge-
flüchtet, um der Verbannung nach Sibirien zu
entgehen, entweder waren ſie ſchon aus Sibiriengeſehen oder ſie mußten die Verbannung er

warten, ſobald ſie nach Rußland
Ergreifend ſind die Schilderungen derer zu

leſen, die unter der Zarenherrſchaft nach Sibi-
rien verſchickt worden ſind. Leo Deutſch,

ülow ſie
fühlte man

der in der ganzen Internationale wie ein Hei
liger verehrt worden iſt, hat insgeſamt ſech
zehn Jahrelangin Sibirienleben
müſſen. Viermal iſt ihm die Flucht gelungen.
Auch Parvus, der von Gefängnis zu Ge-
fängnis geſchleppt worden war, wurde nach
Sibirien verbannt. Er konnte unter den aben-
teuerlichſten Umſtänden fliehen. Geradezu auf

peitſchend aber waren die Schilderungen des
Amerikaners Georg Kennan, der in den
achtziger des vorigen Jahrhunderts
Sibirien bereiſte und dann ſeine furcht
baren Anklagen in die Welt ſchleuderte.
Der ruſſiſchen Sprache vollkommen mächtig,
San er Rußland wiederholt beſucht. Die

ilderungen des Lebens in Sibirien hatte er
für unwahr, mindeſtens für ſtark übertrieben

ehalten. Jm Auftrage einer r amerika-
tiſchen ung n er. deshalb nach Sibirien,

um die ren Anklagen gegen den Larismus
zu e In Sibirien mußte er ſich ſchnell
J. anderen Anſchauungen bekehren.

ie „Nihiliſten“ waren vielfach Männer und
Frauen, die in jedem Kulturlande der Welt
vielleicht als „maßvollſte Liberale“ anzuſprechen
geweſen wären. Dieſe Männer und Frauen
wurden nicht etwa in einem geordneten Ge
richtsverfahren zur Verbannung verurteilt, ſie
wurden „adminiſtrativ“ verſchickt. Der „ad
miniſtrativ Verſchickte“ brauchte keines Ver
brechens oder Vergehens bezich-
ti zu ſein, es grügte, wenn irgendeine
Lokalbehörde ſeine Anweſenheit der gyſell-
ſchaftlichen Ordnung für nachteilig er-

So ernährt Schiele
das deutſche Volk

Die inländiſchen Fleiſchpreiſe ſollen durch teilweiſe Droſſe

lung der Gefrierfleiſcheinfuhr in die Höhe getrieben werden
Der Wille des deutſchnationalen Ernährungsminiſters
Das Reichsexnährungsminiſterium hat die

zollfreie Gkfrierfleiſcheinfuhr pro
Monat von 10 000 Tonnen auf 8500 Tonnen her
abgeſetzt. Dadurch wird das Jahreseinfuhrkontin-
gent an Gefrierfleiſch um mehr als 15 Prozent
gekürzt.

Bei Einführung der Agrarzölle im Jahre
1925 wurde in das Geſetz eine Beſtimmung auf-
genommen, nach der pro Jahr 102 000 Tonnen
Gefrierfleiſch zollfrei nach Deutſchland eingeführt
werden können, um die Ernährung der breiten
Maſſe ſicherzuſtellen. Unter Einfluß der großen
Kriſe auf dem Arbeitsmarkt im Jahre 1925/26
wurde dieſes Kontingeßt auf 120 000 Tonnen er
höht. Seitdem führten die Rechtsparteien einen
ſcharfen Kampf gegen die zollfreien Einfuhrkon
tingente. Jhre Beſeitigung iſt u. a auch eine der
Hauptforderungen des Reichslandbundes. Hebt
man aber die ſeit 1925 beſtehenden Erleichterungen
für die Gefrierfleiſcheinfuhr auf, ſo tritt ein Zoll
von 45 Mk. pro Doppelzentner in Kraft. Die Be
ſeitigung oder Verringerung der Einfuhrkontin-
gente bedeutet alſo wer ſchwere Belaſtung der
arbeitenden Volksſchichten.

Schon bei der Erörterung des Gefrierfleiſch
ſkandals vor einigen Tagen ein Teil der Jm-
porteure hat durch regelrechte Schiebungen in

gewinnen erbeutet wirkte der Reichsernäh-
rungsminiſter Schiele, der den Skandal durch eine
nachläſſige Kontrolle ſelbſt verſchuldet hat,
auf eine Verringerung der Einfuhrkontingente hin.
Jetzt hat er dieſen Plan durch die Kürzung der
Einfuhrkontingente um mehr als 15 Proz durch
geführt. Er begründet ſeine Maßnahme damit,
daß die inländiſchen Vieh und Fleiſchmärkte unter
ſtarkem' Druck ſtünden und die Rentabilität J
der Viehzüchter ernſtlich bedroht ſei. Die Ver-
ringerung des Kontingents ſoll demnach in erſter
Linie den Zweck haben, die Viehpreiſe zu ſteigern.

Eine ſolche Preisſteigerung, kann aber nur auf
Koſten der Verbraucher vor ſich gehen, denn
die Organiſationen der Fleiſcher haben noch in den
letzten Tagen hinſichtlich der Pläne Schieles das
Angebot und die Nachfrage auf den Viehmärkten
auszugleichen, ausdrücklich erklärt, daß auch ſie
ibre Preiſe ſteigern müſſen, wenn die Landwirte
mit ihren Preiſen in die Höhe gehen. Gegenwär-
tig iſt aber ſchon die Spanne zwiſchen den Fleiſch
preiſen und den Viehpreiſen um 50 Prozent höher
als vor dem Kriege. Der Verbraucher muß ſich
alſo auf eine weitere Fleiſchverteuerung gefaßt
machen. Sie verdankt er der Regierungskunſt des
Bürgerblocks und insbeſondere ſeinem deutſch
nationalen Reichsminiſter für die Ernährung der

Jahresfriſt über 14 Millionen Mark an Monopol Landwirtſchaft.

klärte. Dann wurde der Verdächtige verhaftet
und „mit Billigung des Miniſters des Jnnern“
nach irgendeinem Orte Sibiriens verſchickt,
wo er dann viele Jahre lang unter Polizei
aufſicht leben mußte. Als ſchmachvoll empfand
man in der ziviliſierten Welt derartige Zu-
ſtände. „Sibirien“ das war das Schreckens-
wort, mit dem die grauſame Schurke-
rei des zariſtiſchen Syſtems in der
geſamten Kulturwelt gekennzeichnet wurde.

Wer die Schilderungen Kennans geleſen hat,
verſtand den ten der in Deutſchland
lebenden Ruſſen, verſtand ihre fiebernden
Augen. „Sibirien“ das war vollkommene
Rechtloſigkeit war Zuchthaus, war Knute,
waren Koſaken, war Galgen, war Todeszug
durch Schnee und Eis. Nach Sibirien ver
ſchickte der Zarismus ſeine beſten Landeskinde
Der Wink eines boöshaften ekts genüg
um den fprdthe un in einen
Züge in die Verbannung marſchierender Män
ner und Frauen einzugliedern. Von Koſaken
begleitet, die prügelſüchtig ihre Knuten ſchwan
gen, trotteten die Aermſten Woche für Woche
und Monat für Monat durch die Wüſteneien,
bis ſie an dem ihnen zugewieſenen Orte ewi
ger Troſt loſigkeit angelangt waren.

II.

Es wäre vollkommen unverſtändlich, wenn
die Sympathien aller modernen Menſchen
nicht auf Seite derjenigen geweſen wären, die
gegen derart unmenſchliche Zuſtände ankämpf-
ten. Wir können uns ja kaum eine Vorſtellung
davon machen, was es heißt, in einem Lande zuleben, in dem neben den offiziellen und e
ziöſen Regierungsorganen nur ganz wenige,
mit ungemeiner Vorſicht redigierte ſanft-libe-
rale Zeitungen erſcheinen durften! Menſchen
unwürdige Zuſtände herrſchten in dieſem Ruß-
land des ſelbſtherrlichen Zaren. Dann zer-
ſchlug der Krieg auch den Zarismus. Wilder
als in jedem anderen Lande regten ſich die bis
dahin unterdrückt geweſenen Maſſen. Die
Zarenfamilie wurde mit Rumpf und Stumpf
ausgerottet, und jedermann fragte: Wird es
nun Luft und Licht für alles Moderne in die-
ſem Lanbe geben? Oh, wer wollte daran zwei
eln! Nun wird die Freiheit triumphieren

jetzt wird es nicht nur liberale, ſondern auch
ſozialiſtiſche e und Zeitſchriften
eben! Die Arbeiter werden ſich in Verſamm-
ungen treffen und endlich offen reden können.
Ja, um alles in der Welt, was bedeutet
das? Kein Parlament, r aus
allgemeinen Wahlen? Nein! Eine parla-
mentariſche Karikatur, ein umgekehrtes preußi-
ſches Herrenhaus! Aber es dürfen nicht ein
mal, wie ehedem bei uns, in dieſes Herrenhaus

unker und einige Oberbürgermeiſter als Kon
zeſſionsſchulzen hinein, es dürfen nur Bolſche-
wiken hinein, ausgeſiebte, abſolut regierungs-
fromme Sowjetmänner, die Lenin, Trotzki,
Sinowjew und Radek aus der Hand zu freſſen
bereit waren. Wir wagten ſchüchtern unſer Er-
ſtaunen zu bekunden. „Was,“ ſchrieb da
Sinowjew:

Herr Scheidemann weiß
ſehr wohl, welch grimmiger Feind ihm in Lenin
entgegenſteht. Scheidemann weiß daß, wenn er
einmal an einer Laterne hängen wird,

und daß dies geſchehen wird, da
für ſtehe ich ein Lenin dabei eine Rolle
geſpielt hat.“

Das iſt das neue Rußlandder Frei-
heit die Diktatur einiger Proletarier über
das Proletariat! Wer außerhalb Ruß-
lands zu kritiſieren wagt, wird mit der Laterne
bedroht. Wer in Rußland eine Lippe riskiert

e F. 2 SHaig war neben Foch der bedeutendſte Gegenſpieler
Ludendorffs im Kriege. Nachdem er 1915 als Nach
folger Frenchs Oberbefehlshaber der engliſchen
Armee geworden war, führte hauptſächlich ſeine
Haltung zu einer Stärkung des Kriegswillens, der
in Frankreich 1917 ſchon wankend geworden war.
Er unterſtellte ſich ſpäter dennoch dem Oberbefehl
Fochs, um die einheitliche Leitung der alliierten
Armeen zu ſichern. Haig führte die engliſchen
Truppen noch bis an den Rhein und übernahm 1919

den Oberbefehl aller Truppen in England.
h äeäeääh geee.eee 2aetecent. t ceeke geee e Lhegecacatttchceen

egen Seine bolſchewiſtiſche Unfehlbarkeit Sta
in, der wird exhängt, erſchoſſen oder nach Sibi-

rien verſchickt. Kein liberales, kein ſoziali-
ſtiſches Blatt, ke i ne Möglichkeit, eine politiſche
Verſammlung abzuhalten in Rußland. Zariſti-
ſcher denn je zuvor iſt die Brutalität, mit der
jetzt der Sowjetſtaat regiert wird.

Die kommuniſtiſchen Arbeiter in Deutſch
land ſchwören auf Rußland, das für ſie das
Muſterland iſt; ſie müſſen einmal in aller
Ruhe überlegen, ob ſie wirklich das Recht
haben, Proteſt zu erheben gegen die Jnhaft-
nahme von Arbeitern, ob ſie das Recht haben,

egen die Todesſtrafe in Deutſchland zu prote-ſkran Sie machten Umzüge, um gegen die

Hinrichtung von zwei Jtalienern in Amerika
u proteſtieren. as Recht dazu hatten dieſozleldemeorrakiſchen Arbeiter, nicht

die kommuniſtiſchen ſie haben es nicht,
ſolange ſie nicht auch proteſtieren gegen die
fortdauernden Hinrichtungen in Rußland.
Wer M ihnen das moraliſche Recht, gegen
die Klaſſenjuſtiz zu proteſtieren, ſolange es in
Rußland für jeden Opponenten gegen Stalin

und handle es ſich auch um einen Revolu
tionär wie Trotzki kurz und bündig heißt:
Nach Sibirien!

Anverftändlicher Beſchluß.
Der im Arensdorfer Totſchlags-

prozeß wegen Beihilfe zur Tötung zweier
Reichsbannerleute zu 125 Jahren Zuchthaus ver
urteilte Landwirt Paul Schmelzer iſt am Dienstag
plötzlich aus der Haft entlaſſen worden. Dieſe
auffällige und unverſtändliche Maß-
nahme iſt auf einen Beſchluß der Strafkammer
des Landesgerichts Frankfurt a. O. zurückzu
führen und wird damit begründet, daß Fluchtver
dacht bei Schmelzer nicht vorliege. Der Frank
furter Oberſtaatsanwalt Dr. Rothe hat gegen
die Haftentlaſſung ſofort Beſchwerde eingelegt, ſo
daß ſich das Kammergericht bereits in den nächſten
Tagen mit dem Beſchluß des Frankfurter Schwur
gerichts befaſſen wird.
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Die zerrättete Ehe
Oas Zentrum verabfolgt den deutſchnationalen Koalitionsgenoſſen

Oheſeigen. Heutichnationgler Eiertanz. Lärm im Hauſe.

Deutſcher rin e rkren everin, 1 Februar. on Preſſedſenn) gebe n ter
Am Montag hat der dentſchnational reicht ſeine Glätte und ſeine Dreiſtigkeit nicht aus.

c cke Wuſſhnaenelen i t en ne Mit der Miene
r eines tiefſinnigen Philoſophen, aber ein wenig be-

lich mit dieſer verfehlten Außenpolitik, die wir frei S n a e en
h e e re Wege Tän ampfreden gegen Frankreich eigentlich nur eine
Ulitzka darauf die Antwört. Eigentlich war es
ar keine Antwort, n rdie Deutſchnationalen, un liebloſen e Aufforderung an die

Koalition r reichte, ihren Redner von der Tri-
büne des Reichstags aus preiszugeben. Man er-
innert ſich nicht, daß jemals eine Koalitionspartei
in öffentlicher parlamentariſcher Sitzung an eine ſo
zuſagen befreundete Partei eine ſo demüti-ende Forderung geſtellt hätte. Dicht ſcharten 1. ruar. (Radiomelduich die ge eordneten e Linken um das Redner- verlin, 1. Feb ng.)
pult, als Uützka unendlich trocken, nüchtern und Der Landbundrummel in Berlin iſt zu Ende.

utalles mildernde rhethoriſche Beiwerk den Deutſch Als Ergebnis wird jetzt ein „Notprogramm“
nationalen Grobheiten und Wahrheiten wie dieſe veröffentlicht, das nach hohen Zöllen und der
agt: „Die Kritik Jhres Fraktionsredners war ſo, Abſperrung Deutſchlands vom Ausland ſchreit.

t einer Negierung der Außenpolitik gleichkam. Dann verlangt man die Droſſelung der Auslands
Bedenken Sie, welchen Eindruck eine ſolche Rede kredite und große Summen für die ſogen. „Um-
auf die mit uns in Verträgen ſtehenden Staaten re Außerdem wird die Entlaſtung des
macht: Solche Reden bringen uns um jede nfflachen Landes von Schulausgaben gefordert. Es

In und Auslande. entſpricht von jeher ländlicher Tradition, die
s war eine glatte Desavouierung der Politik des Bauern dumm zu halten. Aber zu dieſer Tradi-

Außenminiſters, der doch auch Jhr Miniſter iſt. tion kommt noch ein Stück unerhörter

„Der e

Das Abendblatt des „Vorwärts“ wird ab 15. Fe

bruar unter dem Namen „Der Abend, Spät-

mee blitum. Linke uenn. v 68 e re en
den ausgabe des Vorwärts zwei Bogenwerdet a überu e n dea S t ſtark mit Jlluſtrationen erſcheinen. Es

we oWo i I ſich um eine Ausgeſtaltung unſeres Zenloxgans, die ſeiner weiteren Verbreitung

Was wird dabei en? edie neueſte un den Maſſen der arbeitenden Bevölkerung Berlins
en gefallen r ir glauden: penen ſoll Den Poſtabonnenten wird die Abend-

noch eine ausgabe mit dem alten Kopf „Vorwärts, Abend

wertvolle Ergänzung der Rede geick iſt derei. a Fort 4 h

wird iſchen GründeVeile i und Raſch ausgabe zugeſtellt werden. Dies iſt der Kern der
r r m Senſationsgerüchte, die über die angebliche

ig eines neuen ſozialdemokratſchen Blattes
in Berlin verbreitet werden. Dieſe Gerüchte ſind

hält ehr, eran ſe We klebt. Nur der gen
t pülende witterre einer

zuerſt in einem deutſchnationalen Mittagsblatt aufann uns von dieſen Klebern befreien.

Das „Notpreogramm“
Das Fazit des Berliner Landbundrummels.

Wie ſteht nun der Außenminiſter da, wenn er die Demagogte, als es
Außenpolitik vertreten ſoll, auf die ſich doch auch
die Deutſchnationalen verpflichtet haben?“ Dann
verlas Ulitzka aus der e im politiſchen Schmutz
verſunkenen Regierungserklärung des Reichskanzlers
Maryx vom vorigen Jahre Satz für Satz, um zu
beweiſen, daß die Deutſchnationalen jetzt das Gegen
teil von dem ſagen, was ſie im vorigen Jahre durch

gerade Vertreter des Land
bundes in der Reichsregierung die ſchwarzweiß-
roten Herren von Keudell, Schiele und Hergt
die bis zum heutigen Tage auf die Durchführung
des Schulgeſetzes drängen, ohne ſich bisher über-
haupt den Kopf darüber, zu zerbrechen, wo die
Hunderte von Millionen für die Durch-

tagLoringhovens ohne Beifall aufgenommen und rung aufgeſtellt hat.

Weſtarps Mund geſchworen haben. Ultzka ſchenkt führung ihres Reichsſchulgeſetzes hergenommen
den Deutſchnationalen nichts. Er verhöhnt ſie: „Wie werden ſollen.

n cher nen e mir l eher ver Tradition bei der Großlandwirtſchaft iſt übri
icken?“ Brauſendes Hohngelächter der gens auch, keine Steuern zu zablen. Infolgedeſſen

inken unterſtreicht dieſe Frage. Ulitzka fährt fort: de
„Zwar haben die Deutſchnationalen die Rede Frey Wer ſhuehuch die Sted-

bekundet, daß ſie ihnen unbequem war, aber lung anbetrifft, ſo verlangt man mehr Auf-
as genügt nicht. Die Deutſchnationalen müſſen klärung, aber Schutz des Privateigentums, das

durch eine Erklärung von FreytagLoringhoven ab heißt, Worte für die Siedlungsbedürftigen, aber
rücken. Das ſind wir dem Jnland ſchuldig und den kein Land. Auch den Arbeiterlöhnen auf
Staaten, denen gegenüber wir durch Verträge ver dem Lande werden zum Schluß der agrariſchen
pflichtet ſind Senſation im ganzen Forderungen noch ein paar Worte gewidmet. Man
Hauſe. Niemand hört den weiteren Ausfühfordert, daß die Landwirtſchaft in die Lage verſetzt
rungen Ulitzkas zu. Auch eine außenpolitiſch kluge wird, ihren Arbeitern die gleichen Löhne zu zahlen,

denn je.

und in der Form vornehme Rede der demokratiſch

nen Unruhe unter. Nicht minder vergebens
wirbt der volksparteiliche Abg. Freiherr v. Rhein-
baben um Aufwmerkſamkeit. Er etabliert ſich
übrigens als freiwilliger Verteidiger der angeklag-
ten Deutſchnationalen. Alles wartoet geſpannt auf
die deutſchnationale Erklärung. Wie werden ſie auf
die demütigende Zumutung des Zentrums re
agieren?

Die Lage für die Deutſchnationalen iſt peinlicher

en wiAbgeordneten Frau Dr. Bäumer geht in der Pir a
allgentei

Jnduſtrie, wo aber iſt der Großagrarier,
der bisher ſelbſt in den beſten Erntezeiten auch nur
den Verſuch gemacht hätte die Arbeiterlöhne auf
dem Lande den Einkünften der ſtädtiſchen Jn
duſtriearbeiter anzupaſſen. Von dem Gegzenteil,
die. Löhne mehr und mehr zu drücken, die an r
ſchon vegetierenden Landarbeiter immer no
ſchlechter zu ſtellen, können Hunderte von Beiſpie-
len gegeben werden. Die Forderung der Groß-
agrarier iſt deshalb nichts anderes als ein dem a

Darum hält ſich ihr Führer Graf von

Kind und Tier
Von J. Reismann.

Siegfried von Vegeſack charakteriſiert dieſe my
ſteriöſe Liebe zwiſchen Kind und Tigr, die man oft
Gelegenheit hat, auf der Straße, im Hofe, im Gar-
ten zu beobachten, ganz ausgezeichnet: „Jm Tiere
offenbart ſich dem Kinde am unmittelbarſten das
Wunder der Schöpfung, und Kinder, die nicht in Ge
meinſchaft und ſteter Berührung mit Tieren auf
wachſen, ſind um eine große Welt ärmer und wer-
den nie ein inniges, wirklich intimes Verhältnis
zur Natur bekommen.“ Und wahrhaftig, gibt es
etwas Rührenderes, als wenn man Kinder und
Tiere miteinander ſpielen ſieht? Gewiß, es gibt
auch grauſame Kinder, die Schmetterlingen, Fliegen
die Flügel ausreißen, aber ſolche Kinder ſind nicht
allzu häufig, dagegen hat wohl ſchon jeder auf der
Gaſſe Szenen beobachtet, wie ein Bub oder ein
Mädchen mit einem Hund herumtollte, ein Mäd-
chen ein Kätzchen auf dem Arme wiegte; ſolche
Szenen haben manchen Erwachſenen entzückt oder
gar Tränen entlockt. Eine tſchechiſche Zeitung hat
voriges Jahr eine Prämie für den beſten Kinder
aufſatz einer Tiergeſchichte ausgeſchrieben; wer die
Antworten der Kinder las, die dann in Buchform
gedruckt erſchienen, der mußte ſtaunen über das
tiefe Verhältnis, die innige Beziehung, die zwi-
ſchen Kind und Tier beſteht! Kinder, die Tiere quä-
len, werden in der Regel ſpäter auch Menſchen
quälen. Das ſchöne deutſche Sprichwort:

„Quöäle nie ein Tier zum Scherz,
Denn es fühlt wie du den Schmerz“

ſollten alle Lehrer den Kindern einprägen.
Die Erinnerungen an ein liebes Haustier, das

einem Jugendgefährte war, begleitet einem durchs
ganze Leben. Wer kann ſo ein Kätzchen, Hündchen
vergeſſen, mit dem man in der ſorgloſen, glück
lichen Kinderzeit geſpielt hat? Es ſei mir geſtattet,
ein eigenes Erlebnis mit einem Tiere, dem Spiel-
gefährten meiner Jugendzeit, noch zu erwähnen.
Bevor ich noch in die Schule ging, hatte ich daheim

ich bin in einem kleinen Gebirgsſtädtchen auf-
gewachſen einen alten Pudel als Spielkameraden,
der mich auf Schritt und Tritt überallhin begleitete.
Aber der Pudel war ſchon alt, älter, als ich damals
war, und ſo entging er ſeinem Schickſal, dem Schick
ſal von allem, was da atmet, nicht eines Tages
lag er mit ſtarren Gliedern auf ſeinem Lager

gogiſcher Trick. Man ſpricht von der Er

er war tot! Und dieſer „Todesfall“ war für uns
Kinder im ganzen Hauſe und in der Nachbarſchaft
kein kleines Ereignis. Wie viele bittere Tränen
vergoß ich und wie traurig wurden meine Freunde
aus dem ganzen Hauſe! Alle Kinder beſichtigten
den toten Pudel, endlich beſchloſſen wir, ihm ein
ſfeierliches Begräbnis zu machen. Und wir gruben
für den Hund ein Grab bei der Scheune, die im
Hofe unſeres Hauſes ſtand. Und wie wir alle wein-
ten, als wir den Hund verſcharrten!

Nach etwa zwanzig Jahren kam ich wieder in
jenen Ort, wo ich meine Kindheit verlebt hatte.
Was für ein Stück Leben lag zwiſchen jener Zeit,
da ich hier als Kind ſpielte und als Mann zurück
kehrte! Wie viele Lebensſtürme waren inzwiſchen
niedergegangen, wie viele ernſte Ereigniſſe hatten
mich ſeit jener Zeit erſchüttert! Ein Weltkrieg lag
dazwiſchen, Stunden, da ich und Tauſende anderer
dem Tode ſtündlich ins Auge geſehen hattekn! Und
ſiehe da, als ich in den Hof trat, wo wir als Kin-
der vor zwanzig Jahren geſpielt hatten, als ich
jener Scheune, die ſchon recht baufällig geworden
war, anſichtig wurde, da wurde in mir ſofort die
Erinnerung an jenes „Begräbnis“ wach, es ſchien
mir, als wären die zwanzig Jahre Leben, die ſein
her vorübergerauſcht waren, plötzlich verſunken, und
alle die „Bilder froher Tage“ ſtiegen vor mir auf,
„und was verſchwand, ward mir zu Wirklichkeiten“.

Eingedenk des Goethewortes in ſeinem „Ver-
mächtnis“: „Das Ewge regt ſich fort in allem!“
können und dürfen wir, die wir mit fühlendem
Herzen und offenen Augen für menſchliches Leid
durchs harte Leben wandern, an der Qual der
ſtummen Kreatur nicht ſtumm vorübergehen! Man
mag über das Verzärteln eines Tieres, wie es mit-
unter geſchieht, ſeine eigene Meinung haben und es
verurteilen, weil es ein Entzug der Liebe iſt, die
man in erſter Linie den Menſchen ſchuldet, aber die
Beſtrebungen der Tierſchutzvereine, die für eine all
gemeine Liebe zum Tiere eintreten, verdienen die
Aufmerkſamkeit aller Schichten der Bevölkerung, in
erſter Linie der Lehrer und Jugendbildner, für die
es eine Ehrenpflicht ſein ſollte, der Liebe zum Tiere
und ſeinem Schutze eine Reihe von Lehrſtunden zu
widmen und die Schülerbibliothek mit der ſchönen,
die Kinder außerordentlich anregenden Tierlitera-
tur auszuſtatten. Für ſolche Stunden werden die
Kinder dann noch ſpäter, als reife Menſchen dankbar
ſein.

Jm Namen der Menſchlichkeit vergeſſe man nicht
die Tiere und den Tierſchutz!

getaucht und von da von verſchiedenen Korreſpon
denzen kritiklos übernommen worden. Darum ſei
der richtige Tatbeſtand hier ausdrücklich feſtgeſtellt.

Die Umgeſtaltung des Abendblattes iſt auf einen
gemeinſamen Beſchluß des Parteivorſtandes
und der Berliner Organiſation zurückzuführen. Die
Redaktion wird durch den Eintritt des Genoſſen
Eugen Prager verſtärkt.

do der Arbeiterlöhne und denkt in
irklichkeit an die eigene Taſche. Riekiſch veranſtaltet
Der Vorwärt4 hre zu den Not StahlheimVerſammlungen.

e ſchwarzweißrotenundes: Das Notprogramm des Reichs Zufammenſtoß mit dem Reichsbanner
nimmt ſich beſonders eigenartig aus, wenn man es Berlin, 1. Februar. (Radiomeldung.)
zuſammenhält mit den n anläßlich Am Dienstagabend machten die ſogenannten
Affäre des Lombardſchwindlers Bergmann. So hat, a I tſozialiſten Sachſens in Berlin den Verwie wir meldeten, ein bekannter Srohotundde ißer ſu t dfeilihe abzuhalten. Jhr
eine halbe Million Mark auf ſeine r tiges Oberhaupt, der Nationalſozialiſt NieGüter aufgenommen, um ſein Geld gegen das Ver fiſch, war als Redner auserkoren. Aber ſtatt der
ſprechen von 48 Prozent en S Berg- zu Hunderten erwarteten altſozialiſtiſchen Renegatenmann zu tragen. kin Graß, Aentels t waren zahlreiche Berliner Re chsbannerleute
den Betrügern 400 000 Mk. zu den i »ſerſchienen, um ſich Herrn Niekiſch und ſeinen Stahl

dingungen geliehen. Sollen au ulden ä„umgeſchuldet“, d. h. auf ewige verlängert wer
den, ſoll das Reich auch für dieſen Zweck Millionen erſten Zwiſchen rufe
bereitſtellen? Der Sache nach würden ſie auf eineWuſeg!ſton für den Schwindler Bergmann hinaus lungsvorſigende, ein

aufen.

Dieſe Frage iſt deswegen wichtig, weil eine der zuartige unproduktive Verſchuldun der Großagrarier

nicht ſo vereinzelt daſteht, wie man meinen
könnte. Rigt unerhebliche Schulden dürften aus dann die Pol P
agrariſchen Kreiſen an der Börſe entſtanden ſein. entfernen zu ch
Das Geſchäftsgeheimnis verhütet allerdings, daß A von Verſammlungsteilnehmern durch Poli
ſolche Tatſachen an den Tag kommen. e abgefü

Jmmerhin leuchten die Geſchäfte der erwähnten r e r verließen darauf freiwillig den
Gutsbeſitzer in gewiſſe Praktiken hinein, die der en r Stad 90Landbund zu verhindern eigentlich ein Intereſſe ſeinem Häuflein e von etwa

ä ö z lmleute Wi tr n Rietſh die erſte J vcilen e
Es weiter verwunderli dieStaſanttag geren eher e

Leipzig, 1. Februar. (Eig. Drahtbericht.) eJn dem Landesverratsprozeß gegen Schreck n laieg z h
und Genoſſen beantragte der Vertreter der Reichs dem Bundesrat in r
anwaltſchaft am Dienstag für Schreck 10 Jahre beteiligen. Für die beiden freien Miniſterſitze,
Zuchthaus und 10 Jahre Ehrenrechtsverluſt, für r in der nächſten Zeit zu be
Schulz 6 Monate Gefängnis und für Koch 2 Jahre

o

a und G i in la
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrenrechtsverluſt. re werden robs erre orſchlag ge

eigneten Unterkunft in einer unter
gebracht wurde. Die Polizei ſtellte ſpäter als die
Beſitzerin des Schwanes die berühmte Tänzerin
Anna Pawlowa feſt, die ein Landhaus in London
bewohnt, augenblicklich aber in Deutſchland weilt.

rau Pawlowa hält im Garten ihrer Villa ſieben
wäne, von denen der wertvollſte entflohen und

ſeit Wochen ſpurlos verſchwunden war. Die Tän-
zerin wird nicht müde, die graziöſen Bewegungen
ihrer Schwäne bewundernd zu ſtudieren, die ſie in
ihrer berühmten Tanzſzene „Der ſterbende
S r an mit vollendeter Kunſt wiederzugeben
weiß.

Die Szene „Der ſterbende Schwan“ wird übri
gens Schluß ihrer Darbietungen am kommen
den Sonnabend im hieſigen Stadttheater bilden.

Karl Bleibtren geſtorben.
Aus Locarno kommt die Meldung, daß Karl

Bleibtreu am 30. Januar nachmittag im
Alter von 69 Jahren einem Herzſchlag erlegen iſt.
Man erinnert ſich, daß Karl Bleibtreu vor vie
Jahren mit Gerhart Hauptmann, mit Arno Holz
und Johannes Schlaf, mit den Brüdern Hart und
mit Michael, Georg Conrad in der erſten Reihe
der Kämpfer ſtand, die in Deutſchland für den
Naturalismus eintraten; die Zola, Maupaſſant
und Flaubert, die Jbſen, Tolſtoi und Doſtojewſki
gegen die ertötende Tradition des Pathos aus
ſpielten und gegen das Konverſationsſtück von
Blumenthals und Lindaus Gnaden entſchieden
Front machten. Eine Generation, die andere
Kunſtideale verfolgt und die Krieg, Revolution
und Jnflation erlebt hat, o ſchnell, vor Die Vernunft wird nicht ſterben, wenn man ſie
allem, wenn es ſich um einen Menſchen handelt, auch von Jahrtauſend zu Jahrtauſend foltert.
der eher Kritiker als ſchaffender Künſtler war. Seume (Mein Sommer 1805)

Karl Bleibtreu iſt geſtorben, ein Vorkämpfer
der naturaliſtiſchen Dichtung, ein Anreger, aber
kein Erfüller, kein Meiſter der Form, ein zu un
ruhiger, ſtürmender Geiſt, um einem Werk eine Halleſches Theater eben.
endgültige Geſtaltung geben zu können und doch einmal t e de falriie
einer der wenigen, die damals, vor vierzig Jah beeters ſtatt, das bei ſeinem 1 in Berlinz ganz Deutſchland außerordentliche, vonren, die Notwendigkeit und Entwicklung der anerkannte Erfolge
deutſchen Dichtung klar erkannten. Es ſtarb ein
faſt Vergeſſener.

Der Schwan der Pawlowa

bonget z urfhreo ragent r ken Ane it
atertaffe. ſache Wrerneſe 1531 J

nem Frei Co rennt
VI. Städt.

muſikdirektor Eri
folge bringt diewie eorrein der Arreſtzelle. Karl Paehi t ſeinen gchernenteh

Der Kampf eines Poliziſten mit einem großen die kauft rung des
Schwan bildete kürzlich in einer der belebteſten Lon
doner Straßen ein Schauſpiel, das Tauſende von
Menſchen angelockt und eine mehrſtündige Verkehrs
ſtockung im Gefolge hatte. Ein großer Schwan mit
einer Flügelſpanne von faſt zwei Meter war von
der Untergrundſtation auf die Straße heraufgekom
men und hatte ſich verängſtigt in die Luft erhoben.
Dabei war er mit dem Leitungsdraht der Straßen
bahn in Berührung gekommen und verwundet auf
die Straße geſtürzt. Ein Poliziſt wollte das ver
wundete Tier aufheben, was ihm aber erſt nach lan
gem Bemühen gelang, denn der Schwan ſchlug wü
tend mit ſeinen Flügeln um ſich und hielt eine Zeit
lang den Schutzmann in Schach. Endlich konnte man
ihn aufheben und nach der Polizeiſtation bringen,
wo der Schwan in Ermangelung einer anderen ge

Marx. x Künſtler hat das Werk unter Leitung des Kombontſen ein ſchon mehrfach geſpielt.

Volksbühne. ute, Mittwoch, den 1. Februar: „Dieweiße ren Walcin 8 Uhr. Sonntag, r 5. Februar,
11 Uhr Hauptprobe zum 6. Städt. Symphoniekonzert,
Soliſt: Rudolf Macudzinſki (Klavier). Am Montag begin
„Die Fahrt mit dem Auto in das e 814 Uhr
im r zu dieſem Kulturfilm für unſertMitglieder in der chäftsſtelle. Die Einlöſung der 6. Bei
tr marken erfolgt jest in der Geſchäftsſtelle. Spieltage:
Völpone“ am 8. Februar für A; ferner am 11. Februat

für B und am 27. a für C. „Oberon“ am 15. füt
ferner am F. r

grmen“ ausverkauft. u dem Konzert von AmalieHrethner und Je Senten ded Wolf,
Reger u. a.) 10. Februar erhalten unſere Mitgl edet
er ugarien v regal ſtelle. W werde

n Preiſen angenommen in der GeſchäftsVraderſtraß 14, Telephon 234 79. Wo

thausſaal und ließen in mit

uar für H und am 29. Februar für J.
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nehmen zu können.

über die „ſtrenge Aufſi
kratiſchen Innenminiſter ſteht immerhin in einem

bezeichnenden Widerſpruch zu den SKecſeera Be

P itiſch bewährt hat. Auch die hen
a

C ä

Aus dieſem Grunde ſoll ä u
Sparſamkeit walten. U. a. iſt vor
militäriſchen Uebungen in dieſem

zu
ausfallen zu

Keine heſſiſchen Neuwahlen,
Arte des Staatsgerichtshofes.

Die ſtarke ſozialdemokratiſche
Hand.

Ein kommuniſtiſches Geftändnis in
ſtiller Stunde.

ereignete anläßlich der Bera
s preußiſchen Jnnenminiſteriums

im Hauptausſchuß des Preußiſchen Landtages ein
viel belachter und doch intereſſanter Vor
fall. Die deutſchnationale Fraktion hatte den An
trag geſtellt, das Preußiſche Statiſtiſche Landesamt
in Zukunft der Aufſicht des preußiſchen Jnnen-

Am Dienst
tung des Etats

etrügereien hat offenbar neben Bergmann deſſen
Bekannter o pien auf den Berg-

abzu

Landtagswa ls unbegründet ückgewieſen.miniſters zu entziehen und einem anderen Mini- J ver Searſadnkg ee7 rteils wert e

ſterium zu unterſtellen.

ordneten Caſper von der Stalin- Fraktion auf den politiſche Erwägungen berüdſichtigt werdenPlan. Er tlhrte aus, der Sinn dieſes Antrages Päteh lch atzuns ſichtig

tennnenminiſters für das Statiſtiſche Landesamt mit anzunehmen, daß die Bechandiungen über die Re

chalten. Jn den vergangenen Jahren hätten die
ozialdemokratiſchen Jnnenminijſter in Preußen mit
tarker Hand in das reaktionäre Weſpenneſt
ineingegriffen, und die Deutſchnationalen bezweckten

iomä i kunft möglichſt i geſtaltet ich immer ſenſationeller und zieht immerDre Idee de tn Zubunſt möglichſt in Schut weitere e Die m e richtet v ist
In ſtiller Stunde können alſo ſelbſt die Stalin-insgeſamt gegen neun Perſonen, darunter

Kommuniſten auch anders. Jhr unfreiwilliges Lob den Staatsanwaltſchaftsrat Jacobi, gegen den

miniſters auch die förmliche Suspendierung vom

Amt verfügt J i r wird Shauptungen der kommuniſtiſchen Preſſe über die ne Auskünfte ſtändig e s„ſchiappe und energieloſe Politik“ t von Lage bezogen Jm La er

ichkeit auch in den Köpfen der Stalin Kommuniſten mann s in einem Ve iner Hotel, das ihrer Mutter
manches anders, als es den gläubigen Anhängern im
Lande in Reden und Artikeln vor getäuſcht wird.

mann jetzt alle Schu en ſucht. Der FrauLuthers Antwort. des Geſchäftsführers des Lombardhauſes, die dort
als Prokuriſtin tätig war, wird r Laſt ge

Der frühere Reichskanzler Dr. Luther hat am Wechſel und Lombardſcheine wußte und ſich auch
Dienstag als Mitglied des Verwaltungsrats der daran beteiligt hat. Jn die Betrügereien verwickelt
Reichsbahn auf die bekannte Denkſchrift des preußi iſt auch ein Mann namens Willi Kraatz, der in
ſchen Miniſterpräſidenten mit einem Brief geant mit einem Automobil Bergmanns aus

In ſeinem Schreiben verſucht Luther ſeine Hal
tung mit einer ganzen Reihe von unrichtigen und
überflüſſigen Behauptungen rechtfertigen. So
ſtellte er u. a. feſt, daß er Reichskanzler

Dieſer Antrag rief den kommuniſtiſchen Abge der Beurteilung des Einſpruchs auch

einen reaktionären Beamten auszu-

Die Berlinmit ihrem Antrage nichts anderes, als ihre regak es er

t der ſozialdemo nunmehr durch Beſchluß des preußiſchen Juſtiz-

cher Miniſter. Anſcheinend malt ſich in der Wirk Nacht zum Dienstag iſt auch r Berg

„Der Mann der praktiſchen Wirtſchaft legt, daß ſie beſonders von den Fälſchungen der

wortet. lein der tertirgen geſtehen iſt. Als eine Jro-

die preußiſche Regierung beſchworen habe, einen
RNahe an einer Kataſtrophe vorbei.

Berlin, 1. Februar. (Radiomeldung.)
Die Berliner Feuerwehr wurde am Dienstag
egen 10 Uhr abends nach der Yorkſtraße
ort hatte t de Treppenflur des Vorder

arker Gasgeruch bemerkbar gemacht.

Mann aus der praktiſchen Wirtſchaft und keinen
Fachmann in den Verwaltungsrat der Eiſenbahn zu
chicken. Dazu iſt zunächſt feſtzuſtellen, Luther
Iſt gar kein Mann der praktiſchen Wi iſt,

ondern aus dem Kommunaldienſt in den
eichsdienſt hinübergewechſelt hat. Preußen7 r ſchen e e r en eher ten aus einem Laden. Da der Inhaber

aß es keinen Wirtſchaftler, ſondern einen Vertreter d d. war, mußten ſich die Feuerwehrleutewünſcht, der von der Praxis des Eiſenbahnweſens l ren r Hahn des
e waltſam Einlaß verſchaffen.

ochapparates in der Küche war geöffnet und große
rn konnten ungehindert entweichen. Vor

etwas verſteht und der nicht von den Weiſungen de
Wirtſchaft, von den Jnſtruktionen der
preußiſchen Regierung abhängig iſt. t tshalber wurde in den über dem Laden befindhat Preußen immer wieder einen Mann vorge- e Wohnungen nachgeforſcht, ob die Gaſe nicht

agen, der ſich jahrelang in der el e h bereits Unheil angerichtet hätten. ZJetſächich wut
enbghndirektion eiſenbahntechniſch und e den in der Wohnung des Verwalters die Frau und

tut Luthers zwei Kinder durch Gas vergiftet bewußtlosß. die anderen im Verwaltungsrat der Reichsbahn üf gefunden. Die Wiederdelebungsve uche der

vertretenen Länder wie Bayern und Sachſen imſFeuerwehr waren von Erfolg, doch mußten alle
Gegenſatz zu Preußen gehandelt haben und Männer drei in recht bedenklichem Zuſtande in das Kran
der praktiſchen Wirtſchaft delegiert hätten, iſt un-kenhaus überführt werden. Die Nachläſſigkeit
wahr. Der Vertreter Bayerns iſt der frühere des Ladeninhabers hätte unter Umſtänden mit einer
Eiſenbahndirektionspräſident in Augsburg, ein Herr r Kataſtrophe enden können, die ſo durchvon Hertel, und der Vertreter Sachſens iſt der das Eingreifen der Feuerwehr noch vermieden wer

e.ba n und jetzige aktive Kreis de
uck.

Die Rache der .„Kulakis.
auptmann

Jn einem Dorfſowjet im Permſchen GouverneProgramm der norwegiſchen de ader
Arbeiterregierung. eOslo, 1. Februar. (Radiomeldung.) Gefängnisſtrafen verurteilt worden. Darauf

Die norwegiſche Arbeiterregierung hat beſchloſſen einige andere Kulaki, Rache zu üben.am Serng dem Storthing ihre Pro Sie beſtrichen ken Wagen des Staatsanwaltes mit

b ammerklärung abgegeben. In ihr ſchlägt einer Flüſſigkeit, die den Geruch eines Bären
ie u. a. die Aufhebung des Geſetzes über den Schutz ausſtrömt. Als die Pferde unterwegs dieſen Ge-er chelcſſeeiget Es handelt a a um ein ruch wahrnahmen, gingen ſie mit dem Geſpann
im vorigen Jahr von der Rechtsmehrheit beſchloſſenes durch. Die Inſaſſen wurden herausgeſchleu
Antiſtreikgeſetz. Auch das Geſetz über die dert, die Frau des Staatsanwalts erlitt einen
direkte Unterſtützung des Getreidebaues abge Rippenbruch und eine Fußverrenkung.
ſchafft werden. Statt deſſen will man ein Staat s- Gleichzeitig veranlaßten die Kulaki, daß das
monopol errichten. Als eine ihrer Hauptauf- gebäude eines Bauern, der als Beiſitzer an den
gaben bezeichnet die Regierung den Kampf en richtsverhandlungen teilgenommen hatte, in Brand

Millionen Betrugsaffäre

Cert. verhaftet worden. Die Hauptrolle bei den rech

Abſchluß kommen.
ti Geſetze Wie de Paneheer te wen
néhſten Wochen zu verabſchieden.

Der Fememsrder Oberleutnant a. D. Schulz
iſt entgegen der von einem Teil der deutſch
nationalen Zuſt veröſfentlichten Mitte v
nicht an einer E i erkrankt. Er leidet vie
mehr nach dem vorläu r Ergebnis der in den
letzten Tagen unter Leitung des Strgfanſtalts-
Obermedizinalrats Dr. Bürger durchgeführten
Unterſuchung und rer an einer kon
ſtitutionellen Erkrankung, die weder
mit der er in die Strafanſtalt Berlin-Plötzenſee h mit der Haft überhaupt in Hu
ſammenhang ſteht. Zur weiteren Klarſtellung be
darf es einer Röntgenaufnahme. ulz iſt zu
dieſem Zweck in das Krankenhaus des Unter
ung efängniſſes Berlin-Moabit verlegt wor

n.

beeren Fta jetzt bald r
c

nie des Schickſals kann man es bezeichnen, daß der Wir veröffentlichen hier das Bild des Verbrechers
Leiter der Breslauer Filiale vor einiger Zeit von der mittellos iſt und ſicher wieder einen Unter chlupf

der Berliner Kriminalpolizei verhaftet worden r wird. Hein iſt am 9. arg 1902 in Düſſel-
war, weil er größere Summen unterſchlagen hatte, orfGerresheim her pe 1,74 Meter groß, kräftig,
die er an die Berliner Zentrale des e en hat ein volles Geſicht, braune Augen, braunes HaarUnternehmens abführen ſollte. Zahlreiche Sch e und kleine ſichtbare wunde Stellen a den Lippen.

Bergmann be-z um T erſparten erſ dur t
ogen worden. Jnzwiſchen ſind die Geſchäftsbücher 1ſämtlicher Filialen e r Es Ein dreiſter Raubüberfall

iſt jetzt auch der Verdacht aufgetaucht, daß Berg wurde in dieſen Tagen in der Nähe der ſüdbulgari
mann die Konzeſſion für ſein Unternehmen auf un ſchen Stadt Stara Sagora verübt. Ein gegen

tmäßige Weiſe erworben hat, und daran unter Ahend aus dieſer Stadt nach Radnewo fahrender
r n auch er des zuſtändigen Polizei Autoomnibus mit 30 Reiſenden wurde unterwegs
reviers und der Gewerbepolizei eine gewiſſe Schuldſvon ſieben bewaffneten Räubern an
r an e Luug Berliner re ehalten; die Jnſaſſen wurden aus dem Wagenent hat bereits gegen die in Frage kommenden ſerauehä, aneinandergebunden und gezwungen,
Beamten eine Unterſuchung eingeleitet. Von ich mit dem Geſicht auf die Chauſſee zu legen.
den zuſtändigen Behörden wird entſchieden in Ab Die Räuber plünderten dann die Gefeſſelten in
d geſtellt, Sohn Hindenburgs aller Ruhe aus. Ein ſich unter den be
Reit r. Hinden r w. der Neffe des findlicher Poliziſt wurde an einen Baum gebunden
Reichepräſidenten ſtets die beſten Auskünfteſund niedergeſchoſſen; er iſt wenige Stunden ſpäter
über das Unternehmen Bergmanns gegeben hätten. ſeinen Wunden erlegen. Gleich darauf kamen

zwei weitere Autobuſſe mit ca. 35 Perſonen vorüber,
die ebenfalls angehalten wurden; die Reiſenden
mußten ſich neben die übrigen Leidensgefährten auf
den winterlich eiskalten Boden legen. Die Durch
84 der 65 Leute dauerte volle drei Stunden.
evor ſich die Räuberbande in den Wald zurückzog,

zündete ſie das zuerſt angekommene Auto zur
Strafe an, weil der Chauffeur anfangs verſucht
hatte, trotz des Aufrufes mit ſeinem Wagen zu

da ersdorf in Schleſien hatte eines Tages Fbeek üch ten. Die beiden anderen Wagen wurden
ehrlingen geſagt, ſie ſollten ruhig in des Nachbarsffahr unfähig gemacht. Die Polizei vermutet,

Garten gehen und ſich dort einmal die Taſchen mit die Räuber Bauern aus der dortigen Gegend
aumen füllen. Die Geſchichte kam heraus. Einſſind; zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen.
afverfahren gegen einen der Lehrlinge wurde

eingeleitet. Der greiſe Meiſter ſtiftete den anderen
Lehrling an, vor Gericht aus n der Meiſter
ätte ihnen niemals geraten, aumen zu ſtehlen. RNachlaßvpfleger.

r Junge ſchwor den Meineid; er wurde vom
d endg richt abgeurteilt. Der greiſeſ Schwere d gungen werden gegen den

eiſter wurde vom Schwurgericht zu 124 Jahren VNachlaßpfleger Otto H., der bei einem ar
Zuchthaus und 9 Jahren Ehrverluſt verurteilt. Amtsgericht. Bureauvorſteher und gleichzeitig Nach

n Junge unglücklich gemacht, ein Greis am Ende laßpfleger war, erhoben. Er wird bezichtigt, vonſeines Lebens e Zuchthaus geworfen und dasſdrei Millionen, die von einem verſtorbenen

alles wegen einer Handvoll Pflaumen. Bankier hinterlaſſen waren, nur eine Million
Solche Juſtiz hört auf, Recht o Sie den Erben des Bankiers ausgehändigt, das übrige

wird zur Raſerei leerer juriſtiſcher Abſtraktionen. Geld aber für ſich verwendet zu haben.
m Pr Außerdem werden dem Nachlaßpfleger noch weitere

r r Hegt in einem Falleoll er über hun r v habeDie Tſchechiſche Kreditanſtalt in Prag iſt zu hunderttanſend Mark vernnirent n.
W ebrochen. Es handelt ſich hier bereits umie 93. Bank, die et der Gründung der Tſchecho Fingierter Raubüberfall.
lowakiſchen Republik zuſammenbricht. Die Urſachen) Hor etwa drei Wochen teilte eine Frau R. aus

n r der Yorkſtraße in Berlin der Kriminalpolizei mit,
Jahren war. von Ler Staatsanwaltſchaft gegen die i 4 r t ſei r a e
Leiter der Bank eingeſchritten worden. Die An bei ihr geklingelt und um einen alten Hur Wheten
elegenheit verlief jedoch damals aus unbekannten als ſie ihm dieſen Wunſch rfülte, ſei ſie plötzlich
ründen im Sande. Die jetzt hinterlaſſenen auf dem Wohnunggsflur, angeblich von irgendeinem

der Bank betragen 15 Millionen, die Aktiven 6 NVNarkotikum betäubt, ohnmächtig zuſammengebrochen.lionen. Von der Liquidation werden etwa 300 Ein Der Bettler ſei in der 3wiſhengei mit dem Maul
leger betroffen, die nur 17 Prozent ihres Geldester heit ſollen. Wohin die verſchwundenen, Wurfeape ve chwunden. Dieſe Angaben haben ſich

illionenbeträge geraten ſind, konnte bisher nochſießt als vorgetäuſcht herausgeſtellt. Die Frau
nicht feſtgeſtellt werden gab bei einer nochmaligen Vernehmung zu, daß

ſich durch die erwartete Verſicherungsſumme e
Diphtherie auf Rügen. Wiek auf Rügen neues Cape habe verſchaffen wollen. Die Schwind

mußte wegen Diphtherie Erkrankungen die Schule lerin wurde wegen verſuchten Verſicherungs-

WMeineids-Anfug.
Ein traurige Fall aus der Meineids-

juſt i z, ein Schulbeiſpiel dafür, welches Unglück
aus einem Meineid in einer Bagatellſache erwachſen
kann. Ein Schuhmachermeiſter im Greiſenalter aus

Wieder ein ungetreuer

auf Anordnung des Kreisarztes geſchloſſen werden. lbetruges dem Unterſuchungsrichter vorgeführt.

=DRTII

die Arbeitsloſigkeit und eine gerechte Verteilung geſetzt wurde.

n Sie ſchon gehört?
In den nächſten Täqen komm

SUPERI
die neue charakter volle

Zigarette ſfffffff
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Vereins-Kalender
der SPD., freien Gewerkſchaften,in Bvereine ſowie der ſoglaliſt.

rauenzuſammenkünfte im irt
kretariat der
r 42 44. Hoff

rnru 210 20

alle- Merſeburg.
Halle a S.,gebände 2 Treppen.

Halle
Srauengruppe. Donnerstag, den

2. Februar. abends Uhr, im Ge
werkſchaftshaus“: Jahresverſamm-
lund. gern 1. Vortragdes Genoſſen Schaumburg über Die
Tätigkeit der Frau in der Parter“.
2. Jahresbericht und Vorſtands-
wahl. Jnfolge der wichtigen Tages-
oronung allſeitiges Erſcheinen er-
wün'cht.

Gemischtes

solange der Vorrat reicht

Junge Schnittbohnen
Junge Brechbohnen 70

Konserven Woche

2 Pfd. Dose

98 72
85 68

b un dern

Donneretag, deu u20--2 uDer Patriöt Maskenball d Pro nan er
im Deutſchen Sinn

Roland umnenlezäLumpen ſeuue
Merſeburg ſowie alle ebengecge

Täglich RNohprodutte J erſtkl. Kräften
kauft 181

ne
von 22,00 Mark an

S

Aus dem Bezirk
Sangerhauſen. Bitwoc d
8 Ubr, beim Genoſſen Waldmann:

Konzert m un Ab 11 Uhr

Gebr. Danglowitz e

Funktionärſitzung. Die Vorſtands-
mitglieder und Bezrrksführermüſſen erſcheinen.

Merſeburg. Argen ert
abenden Montags iſt die Näbſtubeauch jeden Mittwoch abend wieder Zucker 22
in Betrieh. Wir bitten um An- KCokostett Pfd. Segabe von Adreſſ. für de Anfertigung 78von Schulentlaſſungskleirdern. Schmaſ e. 56 48

7 0 7 7 u.Agtzendorf Kötzſchen 2 Beung Margarine J 25 7
Frankleber Sonnabend 4. Febr. en.

abends 8 Uhr. im Ka ao Pfd. 25Bahnhof Niederbeung: Gemeinſame e y/Mitaliederverſammlung. Genoſſe ſee Pfd. 75Landtagasabgeordn. Dreſcher Halle)
ſpricht über Die Auflöſung der
Gutsbezirke“. Vollzähl. Erſcheinen
aller Mitglieder wird erwartet.

Donnerstag, denBlankenheim. 2. Februar. abds.
8 Ubr, be Kreutzberg erweiterte Mit
gliederverſammlung. Hierzu laden
wir alle Volfsblattleſer ein. Referent
zur Stelle.
III

feichobaune

Schwan -Roh bot

Bund der republikanisch. Kriegsteüinehmer)

Ortsgruppe Halle.
Erwerbsloſe u. am Metallarbeiter

ſtreik veteiligte Mitglieder haben
.4. Februar freien Eintritt.Fintrittskarten dis Freitag den

billig

Wachsbrechbohnen 85Gemlse Crpsen 77Junge Erbsen 78Junge Erbsen, mittelfein 115
Ananas, 8 Scheiben im eigenen Saft 135

Kaffee Nudein, Hülsenfrüchte, Reis usw.

Thams Garfs
ſehen Uatriel ſoe ers eher edn Uätzziee äenn

denken Noelen ſof

Zeugner Riedel
in. Gedhbarät (vorm. Gottschalk)

Tischhanner
maſchinengeſtickt, ſchnell, gut,

rund Lundenberg
Leipziger Straße 17, I

Ferner:

309

Halle a. d. S.

Straße 61/62
Obere Leipziger

Unlles größer
Kapelle WeKaTe Ra finerreſtr.44

M g.T000iher Garten er günnter
domentag. den 2. fehrua. 20 Ohr: Oh irün gez Adend:

oder 5pmte,

(Beethoven-Abench)
des Hall. Symphonie Orchesters. n der ſatt.

Solistin: kleonore Weitt (Berüin)
esang. U. a. Cor olan Arie
Fidelio Eroica-Symphonie.

Kleine Anzeigen
haben Erſolg!

C. SMITH. CORONA
SCHREIBMASCHINEMN

Berlin SW. 68
Markqgrafenstr.76-77

Alleinvertreter:
Chr. Cremer, Halle a. S.,

kücers 6 OlIBerS 6. m. b. H.

fertig am Lager
F

onder- Angebot
Konfirmanden Anzug

aus blauem Marinetuech
reine Wolle

Ersatz für Maas

Mark 44,00
Der Pinkauf von Bekleidungestücken ist immer

eine Vertrauenssache. Dashalb- bieibe ich bemütt,
meine Kunden gut zu beraten.
fachmännisch ohne jeden Kaufzwang gern ü
Preise und Qualitäten. Meine Auswahl ist
und die niedrigen Preislagen ermöglichen 2
Ihnen die Anschaffung guter Bekleidung.

Leitung: Benno Plätz. 7 Bitte um Besicht gung meines Spozial Schaufensters!

z

Ich ortentiere

v

G. Assmann
Das Haus dererrenmoden. Gegr. 1848

Große Ulrichstraße 49 614

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII,Sehalipiatten
zirka 25000 Aufnahwen aller
führenden Marken am Lager

MMugsikhaus

Leipziger Straße 30 594
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Leipziger Str. 88 (Ritterhaus)
t

Z. „Februgr, im Textilhaus Otto
Mütller, Harz 42 44, adbholen.

BVeranſtaltungs Ausſchuß. Don
nerstag. den 2. Februar. im Volks
parke Zuſammeukunft einſchl. aller
Hilfskräfte.

Karten zum „Tirolerfeſt“ am
4. Februar ſind im Vorverkauf er-
bältlich ber allen Unterkaſſierern,
Volksblattbuchhandlung (Gr. ülrich
ftraße). Ziggarrengeſchäft Albrecht
Lindenſtr.), Textilhaus Otto Müller
Harz 42-44). Vorverkaufspreis 50 Pfg.

Sonſtige Bereine.

Mittwoch. den 1. Febr., abds.
s Ubr, in „Stadt DresdenProbe. Eine Stunde vorher Vorſtands und Veranſtaltungs Aus

ſchuß- Sitzung. 554
Freie Schulgeſellſchaft. Donners

tag den 2. Febxuar, i7 Uhr. „Pfälzer
Schießaraben“ Sprechchorprobe. Alle
Erwachſenen, beſonders die Männer,
notwendig.

J Beginn 20 Uhr Tel. 283 85
Heute Première

der erfolgreichſten aller i
Deutſchland und Oeſterreich
geſpielten Revuen, die große

Schwarz Revue:

Wien gib acht!
in 14 Bildern.

Muſik von Fritz Lehner.
Zur Premiéère dirigiert der

Komponiſt per öknlich.
Prunkvolle Ausſtattu g.

600 Prachttoſtüme.
Die Vienna-Giris

Die Revue-Giris
Die Deutschmeister

100 Mitwirkende.
In den Hauptrollen

Melitta Alefer o Ethoff
Anja Aroſchewa, Flſe Kleinert,
Amny Wuchert, Willi Schul hoff,
Joe Homé, Eduard v. d. Becke
Die internationat. Janzattraktionen

Dueenie Hall, Conny Alextew,
Nina Sobh, Ell' Düra, Jne

Lenora. 615Sichern Sie ſich rechtzeitig im
Vorverkauf ab 11 Uhr gute

Plätze.

Preiſe von 75 Pfg. bis 4,50 Mk.

foſaaneſe
ſucht einen

Arbeiter oder Voraurbeiter

der mit der Herſtellung von Prem er SJus und mit der ler geren S e
durchaus bekannt iſt. Derſelbe hallte
Ausſicht, bei zufriedenſtellend. Leiſtun- l

gen in ganz kurzer Zeit Meiſter zu hwerden. Offerten unter V. H. 1221
an die Expedition dieſes Blattes. 604

r iscerpian 2
nkaufe 6021Häuteunelie

zu höchsten Tagespreisen
Daselbst Verkauf von

modernen Pelzhesätzen
zu konkurrengzlos billigen Preisen

Am Riebeckplatz
Morgen, Dennerstag, nachm. 4 Uhr große Premieère

S S Hof, 2 Treppen.

Das künstlerlsche Ereignis dieser Woche

ein Hockgebirgsdrama

Ein Film der wildromantischen alpinen Gietseher-
welt nach dem Roman von Johann Jegerlehner.

Ein Vorspiel und 6 Akte.

7, S
kin Film von raffiniertester Aultur und Kultivierthelt.
Regie: Hans Schwarz, der Schöpfer von „Zwei Menschen“.

Wein Wer der grobe Menschen-darsteller in der Hauptrolle, vermittelt àn dieser prächtigen
Rolle die stärksten Eindrücke, die män vom Fimn bisher
empfing! Findrüeke einer ganz großen Solisten-
virtuosität Von ihm mitgerissen, schwingt sich das ganze
Ensemble zu ungeahnter darstellerischer Höhe auf! Allen voran

e n lnel t, Theodor loos, Ernst Rückert,
ſt, Hedwig Wangel, Hermann Ficha, Georg John,

Hugo Pöblin, Oskar Homolta, Rudolf Letünger.

Die Münchener Zeitung schreibt
nach Jegerlehners Roman schufen Jungk und Schwarz

das Drehbuch dieses Helvetia-Films, der zu den besten Er-
zeugnissen der Heimatkunst gehört. Die Pracht der von
Alfred Hansen liebevoll gedrehten Schweizer Landschaften,
die gute Regie von Hans Schwarz (allbekannt aus „Zwei
Mensohen“), das beseelte Spiel von Maly Delschaft, Dieterle,
Loos und Georg John. die kernigen Typen von Frida Richard,
Homolka, Lettinger und Rückert vereinen sich zu einem
warmblütigen, ehrlichen Stüek Volkskunst, das den ganz
großen Ertolg voll verdient. der ihm sicher ist. Dieser
Film ist das künstlerische Ereignis dieser
Woche. ein Werk, vor dem auch die Kritik
verstummt, hewundernd vor der ewigen Ma-
jestüät der Berzae und der großen Kunst der
darstellenden Menschen.“

Hierzu der überaus prächtige bunie filmteil!
Aut derBühne:Willi Picardy, das Jongleur-Fhänomen.

Heute letter ſaß Ciehbesreigen
mit W nen Düerfeerke.

k

Ankangszeiten: Werktags 4.00 6.10 8.15 Uhr. Sonntags Beginn 3.00 Uhr.

Große Ulrichstr. 51
Erstaufttührung heunte. Mittwoch,

nachm. 4 Vhr

e

Der Retter aus tausend Nöten der verwegene
Sensationsheld der Mann, der die Gefahr
verlacht der Held der tausend dramatischen

Abenteuer in

lwllannohneof
Ein Sensations-Schauspiel, bei dem ein kleiner
Nervenchok, ein ſitätrer Intrigant, ein Neger,
eine Dogge und Warlo Aldini Iwichtigsten Rollen apielen.

Tempo Tempo Tempo
Daa scheint bei diesem neuen, gensstionellen Grobfilm Carlo
Aldinis der Hauptfaktor zu sein! Nach den leichten Inter-
mez-os des ersten Aktes ist man auch sotort in der richtigen
Stimmung verfolgt die Entwicklung mit wachsender
Spannung. zittert um den Helden, freut sich seiner Erfolge
und atmet erleichtert auf, wenn er alle die halsbrecherischen
Avantüren bestanden hat. die einem gewöhmichen Sterblichen

Kopf und Kragen kosten würden.
Der sensationellste und unterhaitsamste

Grosfum der Gegenwart
In den weiteren Hauptrollen:

brit Haid, Hermann Picha, Siegtried Arno,
kise Reval, kugen Heuſeld, Ferd. v. Alten

Da der reichhelfige bunte Tel O

J ue e 4

ſchhtaevaneſ(Gecherhgchaltsnaus

AICCECEIIIIVIJI eRestuuraum

Sitzungs zimmer

Guter Mittug- und
Abend- Stamm

Vorzügliche Küche
Saubere Dehernuchtung

Uebergang zu mittleren und

höher. Schulen Oſtern 1928

I. Geſuche um nnahmeprüfung in die leren
höheren Schulen ſind für Gr
ſchüler(innen) mit vierſährigem Schul
ve uch an die betr. mittleren Und
höheren zu richten. Die zu
ſtändige rundſchule iſt hiervön

gleichzeitig zu benachrichtigen. Grund-
chüler(innen) mit nur dreijährigemSchulbeſuch, die eine glaſſe über

prungen haben, ſind den Schülern
(Schülerinnen) mit vierjährigem Schul
oe;uch gleichgeſtellt.

2. Geſuche von Erziebungsberech-
tigten auf vorzeitige Aufnahme von
Grundſchütern (Grund,chülerimnnen)
»ach nur dreijährigem Schulbeſuch

(aus Kl. 6) ſind durch die Grund-
chule an die ſtädtiſcheSſSchulverwaltung,

Gr. Märkerſtraße 10, einzureichen.

3. Geſuche für mitdrei oder Ajähriger Vorbildung, die
eine'Prioatſchule beſucht oder Privat
unterricht erhalten haben, ſind direkt
an die ſtädtiſche Schulverwaltung ein
Kigeinr:

4. Die Gutachten der Schule und
das amteärztliche Zeugnis für die
Kinder zu 2. und J. ſind ebenfalls
der ſtädtiſchen Schulverwaltung vor
zulegen.

5. Meldungen von Schülerinnen der
Vorſchule des Seydlitz-Lyzeums hier
ſind direkt an das Provinz'alſchul-
kolleguum in Magdeburg zu richten.

6. Sämtl'che ſuche müſſen dis
zum 20. Februar d. J. vorliegen. 77
Prüfungstermin wird rechtzeitig
kanntgegeven werden. s

Halle, im Januar 1928.
Der Magiſtrat (Schulverwaltg.)

II
liefern wir

Konfektion
eheSchuhwaren
h h
Kleine Anzahlung
Wöchentlich RM.

bis R. 5, 607
Krecditgeschöft

Merkur
LIIIII

Gr. Urichstrafe 4 5, l. Etage
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ſteht, ſowie das Arbeitslohn möglichſt billig ge Erg

Engagement Bergers.en en 4 b s Der Verwaltungsdirektor pugſer den vor
prechenden Bewerber ſchnell zu Seydel, dieſer

ür ſeinen Werdegang intereſſierte.
mußte B. bei einigen Herren des Vorſtandes Be

Der Suhler Volkswille“, „Reichsorganſ Friedensvertrages nicht erfüllt und ſchuld ſei, daß Alles war von ihm ſe hingeriſſen,
der Oppoſition (Marxiſten-Leniniſten) in der Kom das Verfahren wegen ſeines Ausſchluſſes aus dem daß man ihm baldig ſt ſeine Einſtellung zum

heute unter dieſer Ueberſchrift den Wortlautſganze Friedensaktion Schröters war ein demagogi- Eine Bankabteilung. der Stadtſparkaſſe, mit
der Erklärung, die der preußiſche Landtags ſches Manöver, die vielleicht bei den Lakaien der dieſer „Firma“ und einigen Dispoſitionsgeldern

e p- 2 ln kommunalen Arbeitsnach- in dex letzten Stadtverordnetnſitzung zur Begrün ihm verfangen könnte. Bei der gegenwärtigen Zu wendigen Geſchäftsräume, Fachkräfte uſw. feh
das Reich über. ch dung ſeines Austrittes aus der Kommuniſtiſchen ſammenſetzung von Bezirksleitung und Zentral reane jeden Quadratmeter alter oder

Der Normalbürger freut über jedes Jubi Partei ankündigte. Kilian erklärt, er ſei zu dieſem komitee der Kommuniſtiſchen Partei habe er nicht der Stenotypiſtin mit Maſchine mußte mit demläum, das ihm n e ehe e Schritt gezwungen und ſchreibt dann wört-ſ das mindeſte Vertrauen zu einer korrekten Kollegen von der Sparkaſſe gerungen, mit Liſt

b dies „Jubiläum“ der „Es iſt mir unmöglich, weiter die Verant verfolge man ihn nur deshalb mit dem ganzen Haß,! Von Richtlinien für Geſchäftsgebaren undwen ine bnt im Grunre en wortung mit zu tragen für die gegenwärtige, einer weil er ſich gegen die hinter dem Rücken der Mit Leitung keine Spur.

der Komintern, insbeſondere die Methoden der Aus fähigkeit „verborgten“ Brandleriſten Baum gäro-ſſchrift, die er Seydel zuleitete. r verſah ſie mitder Maſſe bedeutet iehangen, Seſsim fangen Vardähiſgungen, Se tel bei der V. gewandt habe. en a eweiſenden Janda Gr.
u

Mittwoch, den 1. Februar

et ihn zu Velthuyſen, der u n

Erklärung Otto Kilians eſuch machen.

muniſtiſchen Partei Deutſchlands“, veröffentlicht RFB. vier Monate unerledigt liegen blieb. Die 1. Oktober 1922 wiſſen ließ. Was a er vor?

abgeordnete und halliſche Stadtrat Otto Kilian Bezirksleitung (Baumgärtel), aber nicht bei fing er an. Eigen oder Betriebskapital, die not

uraum, um die zeitweilige Jnanſpruchnahme

einem guten Trunk verſchafft,; aber für uns iſt es lich Durchführung des Beſchwerdeverfahrens. Uebrigenslund Tücke (ſagt B.) gearbeitet werden.

100 Jahre Geſchichte der Sorge und Verelendung revolutionären Leninſchen Linie entgegenſetzte Politik glieder erfolgte Wiederanſtellung des wegen Un Berger fertigte ſie erſt in Se einer Denk

„Mit dem erſten Februar dieſes Jahres (1928) Verbannungen alter Revolutionäre, kurz Otto Kilian ſchließt ſeine Erklärung mit derſtet ſich der Direktor ein war die wich
wird die für die hieſige Stadt eingerichtete Ar um den Stalinkurs. tigſte Endlich, nach 158 Jahren, eignete manbeisanſialt ins Leben treten. Welches ſühlbare Es e cnit un Halt g. die Poli der and. ſAneletn et der reſerngiſh berfer gen di Wuſteeſehungen es Wo Wechemes en
Bedürfnis eine ſolche Einrichtung geweſen, auch und insbeſondere die der halliſchen Bezirksleitung zu Austritt aus der reformiſtiſch verſeuchtenſhgchdem der Sparkaſſenkopf die Aufſtellung ſolcher
den Arbeitsluſtigen, denen es an Arbeit fehlt, der rechtfertigen, da ſie ein Hohn auf die Grundgedanken KPD.“ die alte bleiben würde, denn er habe nach den des vorigen
gleichen zu verſchaffen, bedarf wohl kaum der Er der utionären Arbeiterbewegung, die Aufgaben obgleich es ſchwer ſei zu hoffen „noch immer die ſhundexts gefordert.. Zu guter Letzt wurden die Ber
wähnung; ſie wird das Mittel ſehn, wodurch der einer wirklichen Kommuniſtiſchen Partei iſt und da Hoffnung, daß die Arbeiter in der Partei den immer ger i ſtarr anmutenden Verbandsrichtlinien durch
Arbeitsluſtige bei Mangel an Beſchäftigung Ge hin führt, daß deutlicher ſichtbar werdenden verderblichen Stalin die der Magdeburger Stadtbank zur Freude B.
legenheit zum Erwerb findzn kann. Du Einrich- die Partei von den Gegnern nicht mehr ernſt kurs erkennen und aus der Komintern und KPD. r Aber erſt r Ober
tungen ſind ſo getroffen daß der pünktlichen Er Ich habe u n der 9 mir n die le ausrotten werden“. r x 2 r nach der
füllung aller Arbeitsaufträge nichts entgegen er p hen Linie der Stalinpolitik bemüht. Das Kilian will am kommenden Freitag in einer im e

e i s Berger verſpricht, ſich bei Behandlung ſeinerS. s war, daß ich die Gewaltmethodenſgroßen Volksparkſaal in Halle ſtattfindenden öffentſtellt ſein wird. dieſer Politik zu ſpüren bekam. Man hat Straftaten aus r u äußern, warumlichen Verſammlung zuſammen mit dem Führer der z i gWir ſehen, wie primitiv, ja ausſaugediſch dieſe mich unter Entfeſſelung einer Pogromſt im Oppoſition Urbahns ſeinen Austritt auch münd- Merhß tet Bei ee und ſpäter hier produ
ſtädtiſche Arbeitsve. ittlung zunächſt aufgezogen mung bis an den Ausſchluß getrieben. lich begründen. Es iſt anzunehmen, daß nicht nur Ueber ſei rſönli nanzielle Lage alswar, um dank der Arbeitsloſigkeit „möglichſt billig“ Unter dem Bruch der Statuten hat man mich mund die Stglin- Kommuniſten und die MarxiſtenLeni etabihenneuer Serhen Luft.

Arbeitskräfte vergeben zu können. Und doch:! tot gemacht, zur Fraktionsarbeit gezwungen. niſten Zeuge dieſes Spiels ſein werden. ärgerte die „vorübergehende Anſtellung“ (die Sey

welcher Fortſchritt gegen früher, wenn man be- Ich habe J Velthuyſen als Trick vor dem Demobilmachungs-uher, zu feſt mit der Partei und ihren Mit idenkt, daß vordem die Arbeitsloſen und die demſgliedern verbunden, im Oktober das von der Be Nur ein Mißverſtändnis h eſge c 3 r
Hauswirt an der Miete Verſchuldeten einfach ins zirksleitung mir vorgeſchlagene Angebot zur Wieder
Zuchthaus kamen. Hunger und arbeitslos waren e der Arbeit angenommen. Jch habe in-

eben Verbrechen! zwiſchen r 48 r r rEs war alſo immerhin ſchon ein Fortſchritt, mann ein fa es Spiel mit mir treiben
wenn vor 100 Jahren mit dieſer noch kümmer- wollten. Jch ſollte in der Partei arbeiten, meine
lichen Einrichtung einer ſtädtiſchen Arbeitsver Faähigkeiten wollte man ausnutzen. die Parreilinie
mittlung bei den Stadtvätern wenigſtens ein Ge- S auch wenn ich mit ihr nicht ein
fühl dafür erwachte, für die Arbeitsloſigkeit und Ver Theater Konelendung der Arbeiter und kleinen Handwerker- Geuer greß der beiter und Banern),

I. Meinung und auf Gel-aber das Rſchaft verantwortlich zu ſein. Naiv iſt auch, wenn n ſollte ich nach wie vor nichta

der Erlaß von Arbeits,„luſtigen“ ſpricht! Man u Den e egründet man mit „Partei-
muß nämlich wiſſen, daß z. B. die Arbeitszeit der ihn mit „Körperſchaftsdiſziplin“. Man wollte

Stadtverordneter Kilian teilt uns in einem ſtellung auf Privatdienſtvertrag bei Endgehalt der
Schreiben mit, daß unſerem Berichterſtatter in der Gruppe XI daraus. Dazu 20 Prozent als Tantiemere bei Aufnahme ſeiner Er-ſerſatz, 15 Prozent als Aufwandeent ädigung (man
klärung ein Hörfehler unterlaufen ſein muß. Erhhatte ihn ja mit der verſprochenen Wohnung ſitzen
habe nicht davon geſprochen, daß er brotlos ge ſlaſſen!) und unklagbarem n mit
macht worden ſeh vielmehr handle es ſich wohl um 1. Oktober 1918 als Berechnungszeitbeginn.
das Mißverſtehen der Worte „mundtot ge Die Zeichnung wurde erſt geregelt, als ein
mäacht“. Reichsbankgiro- und ein Poſtſcheckkonto es nötigStimmt! Herr Kilian konnte ſchon deshalb nicht machten. Ber e und Schrader, der als Lei
brotlos gemacht werden, weil er ja ſchon ſeit längetungsſekretär die Kreditſucher zuerſt in die Schere

wiſtenblattes entfernt war. je ch ne de x8.
20 4de Abetert elgemetn don b anf 10 Stenher an den h dent hen n h n n e n Vbehf n de Sedan

e t h e e l den en Snt du Bitte n e en I e e le a e 3die wonarghiſtiſhe Geſchichtsfätſchung an TGendſ Koginten ber ort an der Be helle Merſeburg metſt ngere Leuten z t e an un erbet e et Sencten J

e en e e e ne en ete e e ee t einmal einer dieſes im etresithen mit des Jeldwebelteginens, das der De Vherhänd delame ſ. dort de u Eigene e el n e Se

Kultur? Es ſteckt mehr „Geſchichte“ dahinter, als ihm nicht als ſtumme Lakaien oder 2 ln de Molercletg vie dir Kaſten 2 r n r. r

Die Flamne verbreitet e e her n r ngetreten.

rer Zeit aus der Redaktion des halliſchen Bolſche nahm, zeichneten in Wechſelſachen a ein, im übrigen

Bauhandwerker und Zimmerleute vonſmir alſo genau die Rolle eines Mamelucken zu getreten. Der Mann wachte ſcharf darüber,

verkürzt. Dieſe Rolle zu ſpielen iehne ich ab. Jch verlaſſe den ſollte auch von der beſchäftigt wurde. Als Berger ihm einen 25 Jahre

ſſtiſche Forſchung dect allmählich wieder auf, was der Kommuniftiſchen Partei erneut und rück eigneten tüchtigen Mann hatte man ſich Herrn vorſchlug, winkte Vel r ab: en

und Vergewaltigung aus ihrer „guten alten Zeit“ aufmerkſam machen. Ich glaube, den Kampf gegen „Pfälzer Schießgraben“ eingefunden, um dort die wurde immer wieder durch von Sag

zialdemokratie iſt von je das Gewiſſen des Staates, freie, wenn ich als revolutionärer Kommuniſt, der ſendloſen Referat die KP redite zu gewähren, genau unterrichtet ſein miißte.

r Ansgelöſt wurde mein Sqhritt durch einen un verrate durch ihre Mitarbeit in den Gewerk m Sitzungen nachgeſucht, die die Kreditgeſuche prü

Grunde traurige Kapitel unſerer kapitaliſtiſchen t r e e alle Weſen Dame e ſeh und allein kann nur die Freie Arbeiter-Union Sitzung zu warten, bis die Kreditnachſuchenden

hinter den Phraſen der Zollernhiſtoriker! Ws. nung ſtellen. Dieſes Regiment habe ich am Generalſtreite und Eroberung der Velriebe. willigung zu erlangen. Das war aber praktiſch auf

ueber den Stand der Feuerbeſtat tung Hinterhältigkeit dieſes kleinen Stalin. in einer Weiſe, daß man ſich mit Grauſen von
wurde feſtgeſtellt, daß ſich 1927 in Halle 689 Per Kilian wirft der Bezirksleitung Halle dann vor, dieſem Schauplatze häßlichſter Bruderkämpfe wen-
ſonen 21,5 Proz. der Verſtorbenen e ein daß ſie die Bedingungen des mit ihm abgeſchloſſenen den mußte. W Meer 3e Kanden er
äſchern laſſen. Während im Jahre 1900 in er ſieht Ueberziehungen von Konten als eine FrageDeutſchland 106 Krematorien mit 659 Einäſche e es nur ſeiner Entſcheidung bedurft habe und
rungen beſtanden, zählt man im Jahre 1927 be- C nicht Sache des Kreditausſchuſſes war, eine Anreits 81 Krematorien mit mehr als 45 000 Ein e e e 9 t 0 ſchuf
äſcherungen. Mehrere neue Krematorien ſind im

worden ſind. Berger ſagt aus, die Fälle, die der

kreu ung Sophienſtraße Wilhelmſtraße ein Zuſammen

cht, die der des Vorſitzenden zuwiderläuft, der an
üheren Protokollen feſtſtellte, daß Berger nur

Bau begriffen darunter eins in Eisleben. P eberziehungen bis zu 500 Rentenmark zugeſtandenJ mmen T der III T- Anklage zugrunde liegen, waren ſo beſonders ge
dte Zwen S e Be i ich d hreſſergt W eAm Dienstag 13 45 Uhr erfolgte auf der Straßen e e zu u Im nJ g ſen Ausſagen des Hauptangeklagten im halliſchen Gkandalprozeß Seydel, Velthuyſen, Lredite auſ Emyfehlungen gegeben,

r nahe Rabrahrer e e e Jan n ein alle waren ſie hingeriſſen von Vergers Perſönlichkeit Anerkannt tüchtigen Fach päterhin habe ich genaue Richtlinien aufgeſtellt, die
Nadſahrer trug Haut ibſchürfungen an der rechten Hand mann wies man wegen ſeines Gpitzbartes zurück. Bubiköpfe wurden nicht geduldet r n. 7
Ware eigt r n ſt de re Der Kreditausſchuß hatte nicht viel zu ſagen be ſich n J bei ger
der infolge zu ſchnellen Fahrens die Gewalt über ſein 5 ienstag, j ſei rung verſcha r e Fehler gemacht, da er ſiFahrrad Verior Gegen 1413 Uhr ſtieß auf dem v Beginn der Dienstag Verhandlung machte ſſetzt, Jnterna der Buchführung uſw. ſei in die Hallenſer Verhältniſſe und das Kreditweſen
Hallorenr na ein Straßenbahnwagen mit dem aus der der Vorſitzende Dr Krantz die Entdeckung, daß die vielleicht Berger nicht zu Ohren gekommen. erſt einfühlen mußte. Heute würde er ſolche Fehler
Toreinfahrt des Polizeigeſängniſſes herausfahrenden Ge Angeklagten bis au Berger, Schrader, Sielaf und Der Staatsanwa t iſt geneigt, dieſe Aus- nicht mehr machen ifangenentra twagen zu ammen. Beide Fahrzeuge wurden Schröder und den Verteidigern der erſten drei, es fführungen für eine Verteidigung des Angeklagten T eklagten Schröder, der um 13 Uhr wegen
leicht beſchädigt. Drei Inſaſſen des Gefangenenkraft-vorgezogen hatten, ſamt ihren Rechtsbeiſtänden der zu halten, die es offenbar nicht ſein 17 velkei i t 18 Saal verli rde bei Ria
wagens trugen ber dem Zuſammenprall leichte Hautab S eigenmächtig fernzublei- Der Sachverſtändige Bantdirektor Krebs, Nebelkeit plöplich den Saal verließ wu v
ſchürfungen davon. Zur ſelben Zeit erfolgte an der kehr mitgeteilt, daß ihm auf Grund des eingegange-n W u gererſtriſe ein guſam ben. Auf Antrag des Staatsanwaltſchaftsrats fragt den Zeugen, ob ſeine Firma die, wenn auch nen geuſchtéatztüchen Gutachtens ein Verteidiger

ſtoß zu ſchen einem Perſonenkraſtwagen und einem Dr. Parehy beſchloß das Gericht, weil nach der jallgemein gehaltenen Angaben des BergerſchenBierheladſahler Der Rieterlabſohre trug leichte Haut StPO. zulsſſig, ohne ſie bis auf weiteres fort Zeugniſſes dem m Halles bei An beſtellt werde

abſchürfungen im Geſicht davon. Das Motorrad wurde zufahren. frage beſtätigt hätte. Voigt nimmt an, daß das Wergang zu höheren Schulen.
erheblich, der Kraftwagen leicht beſchädigt. nud erarit r Waen von nach Lage der Dinge Wer Oſtern ſeine Kinder in eine mittlere oder

der Bankfirma Landsberger, ſeit der Fuſion Drey nur mit EinſchränkungenBoxkampf der Weiber. fuß (Frankfurt a. M Berlin als Zeuge vernom ſchehen wäre. Auch angeſichts des herrſchenden höhere Schule ſchicken m muß jetzt das entſpre

elei mit Weingläſern. men. Er hält dafür, Bergers Tätigkeit in dieſem chende Geſuch an die ſtädtiſche SchulverwaltungPrügele beſchadet d terb Kri angels an tüchtigen Bankbeamten betont er auf einreichen. Näheres iſt in der BekanntmachungHeute früh 3.15 Uhr entſtand in einem Lokal in der Hauſe, unbeſchadet der Unterbrechungen (Krieg diesbezüglichen Einwaurf des Anklagevertreters. des Magiſtrats im en n Anxigemell er
Magdeburger Straße zwiſchen zwei weiblichen Perſonen und Gaſtrolle bei der Brandenburgiſchen Girozen- Dann kommt Berger über die techniſche ſchen g ge zeig
nach voraufgegangenem Wortwechſel eine Schlägerei, trale), als Ausbildungszeit gelten zu al V. Seite des StadtbankUnternehmens, eine Stellung ſichtlich.in deren Verlauf eine Veteiligte durch einen Schlag mitſiſt eigentlich erſt zuletzt mit Berger in Fühlung egenüber den Dezernenten Se y J und Velt
einem Weinglas im Geſicht eine ſtark blutende Wunde l gekommen, als dieſer Kaſſenaſſiſtent der Effekten- uyſen, dem Perſonalchef der Stadt, dem r SAJ. Heute abend
davontrug. Die Verletzte wurde in bewußtloemſabteilung war. Der Zeuge weiß darum auch nicht, Spartaſſendirektor und ſeinen Mitarbeitern bis 8 Uhr veranſtaltet die Arbeiter
Zuſtande mit einer Kraftdroſchke der Univerſitätskliniklob B., bei dem er Fleiß und Ehrgeiz feſt ar Tagesſchluß zu Wort. Seine Schilderungen Jugend im der Kloſterſchule, Kloſter

nen, was der Bankmenſch veherrſchen muß. bei Vorſtellung ſelbſtändige Poſition h
agiſtr

te Lied. Am I. Januar gegen 17.30 Uhr ankmer en Er wird über: „IJnſektenleben“ ſprechen e dieſerver g9ee 89 n der Nähe der Kröllwiger Brücke ein Wechſel und Kreditgeſchäfte waren in ihren war aber erſtaunt, daß er erſt durch ats zweifellos intereſſanten Veranſta Z. ind auch
nen Hauptpunkten Angelegenheiten des Chefkabinetts, beſchluß, als Folge einer Beſchwerde, vom Unter die Parteigenoſſen ſowie alle Freunde der Bee beten Thier do de für den nachmaligen halliſchen Stadtbankdirektor gebenen zum Beigeordneten des Sparkaſſendirek wegung eingeladen

Polizeibeamte führt. Der Grund zu der Tat ſoll in alſo tabu. Was der Zeuge im übrigen für leitende tors erhoben werden mußte. Ein Kapitel für ſich Walhalla- Theater Heute Premiere der großenn Kreitigteiten zu ſuchen ſein. Angeſtellte als ſelbſtverſtändlich bekannt voraus bildet übrigens das SchwarzRevue „Wien gib acht“. (S. Anzeige.)





ieleni äne“i Verher err ben dennommen wird. rner w

Finnnz und Stenerfragen der Gemeinden

llen, der Amt Leimehee wird. Dem Gemeindevorſtand wurde auf der BGemeindevertreterkonferenz in Sitlenburg.i än. 5 Se Es iſt ein dringendes Bedürfnis, daß die Geſlichen n. Der ſteuerfreie bei z s La aber vor all en
eng 5 en. Ein A der der meindevertreter des öfteren r wer der euer beträgt 1500 i Wiinderbemittelten geeſſen Bei den

ie Gemeinde er.ge ſt die den, weil ihre Aufgaben er n, weil die gehört ewerbekapitalſteu Gemeindewahlen müſſen die bisherigen Gemeindekaufen ſoll, wurde mit ber Be ab Stellung er zum Sie eine andere iſt e wenn die gayitalſumae 12 000 Mk. vertreter die Träger wegung ſein. Bei
Siege T Bauland auf dem neuenſals vor dem Kriege. Gerade der 33. rſtieg, ein Drittel pro Mille. Da für 1927 ihren Verſprechungen müſſen ſie ſehr vorſichtig ſein.

iedlungsplan in Hindenburgſtraße u Ver tauſch der rungen die A anderes angeordnet war, gilt dieſe Regelu rotzdem müſſen wir
e e Desgleichen wurde ein Antrag eufſvielen Neuerungen in der ehe h e äh S i Tee überall verſuchen, Linksmehrheiten zu erringen.me der Bürgſchaft für ein Darlehen ab dann fruchtbar bei ihrer Arbeit zum Wohle der wenn die 12 000 Mk. r en ſind Sind die ſin auch trübe, Aufgabe der
gelehnt meinden und Minderbemittelten auswirken. in Gewwerbekapital bis 4800 M. bleibt von dieſer Sinn die endet e ſein die Schädigungen für

77 Die Aufgaben der Gemeinden ſind ſo vielgeſtal Steuer frei. An Stelle der Gewerbekapitalſteuer i Arbeitende Bevölkerung ab wehren ch
Kreis Delitzſch tig und daß es möglich We kann auch eine Lohnſteuer treten. In dieſem eine vernünſiige ine der Arbeiterham eines einzigen Vortrages damit zu erſchöpfen. Falle muß die Steuer auf die Geſamtſumme der Haft und damit der All mere it zu dienen. (Leb

Und ſo habe 5 ein einziges Gebiet, die Finanz Löhne an r W und Arbeiter gezahlt werden. ben Beifall gem z
e G un r a li 1 t an r i ne An der Piſenden Ausſprache beteiligte ſich eineZur Vürgermeiſterwahl in Delitſch. Für die kommenden Renwadien ſind dieſe u t natithe geh ber all u langer 8e

von ungeheurer Bedentung. Als zweite wichtige Realſteuer kommt die meindevertreter. Manche Schmerzen wurden vorverl Natur der Kom Fragen von gen uwse Grund d Gebäudeſteuer, errleumden iſt die zweite muniſten. runde un ebäudeſte Et. etragen, manche Auskunft gewünſcht. Jn ſeinemDelitzſch, 31. Januar 1928 In der Vorkriegs zeit bildeten die TinGrundvermögensſteuer, in Frage. e h kaßwort ging der Genoſſe Raute auf alle
kommenſteuern das Rückgrat der Finanzen Veranlagung dieſer Steuer erfolgt durch einen beWenn wir unſeren Kommuniſten auf den Ko f 2 r g Diskuſſionsredner ein. Er betonte, daß die gutachtden Bü pfvon Gemeinden und Ländern. Dazu kamen eſſonderen Steuerausſchuß. V Kataſteramtsbezirk liche Anhörung der Berufsvertreiungen den Wert

uſagen, daß ſie mit den Bürgerlichen im Bundeeberſchüſſe aus den werbenden einen 4 Aus v. ie Steuerſätze betragen der bisherigen Steuerausſchüſſe ganz weſentlich ver
r 20 Pf. Tauſend bei h rundbeſitz, ſchiebt. Und die in den Geſetzentwürfen vorgeſehenen

d ingel Pf. uſend für landwirtſchaftlichen Grund Genehmigungsrechte der Länderregierungen bedeuten
konnten doch auch vereinzelt beſitz. Beträgt dieſer weniger als 200 000 Mk. ſo inen Eingriff in die Selbſtverwaltung der Gemein

Anſpruch kann die Steuer bis 10 Pf. pro Tauſend geſtaffelt den. n
lsweiſe die werden. Die h wird jetzt vom Eigenſchaft als Kreisausſchußmitglied verſprechen

z il Staate eingezogen. Die Gemeinden haben nur das Die Frage der Hand und Spanndienſte für einendes Erſten Bürgermeiſters auf der a r lionen, 1910: 579 Millionen und 1911: 561 Mil- Recht, Zuſchläge zu erheben. Wenn die g. e für alle öffentli Bau

hlen, durch ein gſtatut gelegt werden.urch die Aufſichtsbehörde. Kirchenſtenern d nicht aus Gemeindemitteln
Die r. r der Steuermittel der Gemein bezahlt werden. Wo es dennoch ge giebt iſt Ein

den wirkt ſi bei der Aufſi eim Landrat,ſich kaufen, und meinden. Gemeindliche Zuſchläge zu den z können die Kirchen natür
e

h alſob wurde, obwohl drei Bürgerliche gegenfkommenſteuern werden ſeit der
e Re

i

ch geme 22 Schul z erheben. ä
r ich von ihren MitgliDie Verteilung der Laſten richtet ſich nach ne der Steuerliſten iſt eine alte a

e

einkommen- und Beſitzſteuern vollſtändig in An di len beſuchen demokratiwiedergewählt.“ r So bleiben den S deen und Gemeinden als Kinder, welche die Schu ſuchen. demokr isher
e nzige Einnahmequelle die ſogenannten Real-

laſten aus. Hier dürften

Wiederwahl ſ timmt haben. Das ſetzt doch voraus, halten heute aus dem Einkommen der Reichsſteuern ſchon
ehr guter i 77 eht, ((das ſind Einkommen und Beſitzſteuern) gewiſſe werbeſteuerſoll und legt ſo die Kreisſteuern feſt, iſt, daran c großen 777 Wähler

e ge u lt werden.
des Kreiſes Delitzſch ne das Ueberweiſungsſoll vertreter.
aus Reichsmitteln von 1926 zugrunde. Es ergibt

dem Erſten Bü iſt Wiederwahl perſönlich aus d annten Steuern 25 Prozent. Die d e g Gr r re
e rgermeiſter zur erwa önlichſ aus den genannte 2 e 508 214 Mk., Gewerbeſteuerſoll Grund-e Gliawinghe ausdrückte? Wir fra en weiter. übrigen 75 Prozent fallen an Länder und Gemein dermr dons hrgperſon 644 240 Mk., insgeſamt Kreis Liebenwerda

r von den ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten den zurück. Und War erhält das Land, in unſerem 1 250 304 Mk.
war es, der dem wiedergewählten Bü iſter im Falle Preußen, ieſe ung wird nun auch der Berechnung Das Sond kommeveleſlit die Kincurſge de Fraktion iertechee? men 38 Prozent und anf de e r etc. nes auch.Solange der kommuniſtiſche Schmierfink nicht vinzialverbände und die Landesſchulkaſſe entfallen je meinde hat k. aus der Reichsüberweiſung hammerwerkes.
ſagen kann, wer die Beglückwünſchung geſehen und 2 Prozent der geſamten Ueberweiſungen. Die zu bekommen, dazu kommen 1600 Mk. Grundver- Gegen Ende 1923 ſchloß ſich das Lauchhammer-
wer ſie ausgeſprochen hat, ſo lange bleibt er bei uns Ueberweiſungen an die Gemeinden werden nach dem mögensſteuer und 300 Mk. Gewerbeſteuer. 2000 Mk. werk dem Niederlauſitzer Verband der Metall Jn-
ein elender Lügner. vollen Betrag des r von und 100 Prozent Zuſchlag zur Krundvermögens duſtriellen an, angeblich wegen Verbundenheit mit

Wenn der große Schauſpieler des Parlaments Keyt er Des r r I Wilge der Aen u r di r ernach der r r r w ſteuer erhoben, ſo erhält ſie heute denſelben Betrag i ten zugrunde gelegt werden. Beſtimmungen des Niederla ß er Tarifs zu
7 un e rn See de a Kopf überwieſen. Iſt nun aber das Gemeinde Nun einiges über die W bringen. Die Arbeiterſchaft durchſchaute dieſen

emaqhten Mitteilungen ein ſehr großes F egeichen er erle u W r. nes it dieſer Steuer ſollte d unseren e n Plan, und ſo kam Anfang 1924 griſgen der Verintex. Durch den Streit in den en berſger 8 cerrne eleſer Betra grunde getegl werde not entgegen rer er ſichern Kie tet e waltungsſtelle Bockwitz des DMV. und dem Nie-
Kommuniſten erfährt man auch manchmal etwas z ſie chiſtarh jetzt reſtlos in ſtaa derlauſitzer Verband der Metallinduſtriellen ein

ſb Dasſelbe trifft zu, wenn die Ueberweiſungen nicht beträgt den zwölffachen Betrag der Grundver Sonderabkommen für das Lauchhammerwerk zuworaus man ſich ſelbſt ſeine Schlüſſe ziehen kann. ſolle 100 Prozent des Gemeindeſteuerſolls erreichen; mögensſteuer. Wenn auf einem Hauſe 10 Mk. Fande, das neben den im ManteltariUnd deshalb kommen wir zu der Ueberzeugung, daß dann kann der Anteil der Gemeinde erhöht werden. Grundrermsgensſtener liegen, ſo beträgt alſo die a e r we f
i nen ſarenſe i rra Ror t a Die Berechnung des jeweiligen Anteils iſt allerdings Hauszinsſteuer für dieſes Haus 120 Mk. Die Hälfte heitern zuſicherte. Jm Fahre We Winde es ein
der ofen hen enbole beſteht daß er aber Richt v ne Doch wollen wir uns merken des geſamten Aufkommens an der Haugszinsſteuerſmal neben dem Mantelnrif vom Arbeitgeberver

n
ne Gemeinde 1911, 1913 oder 1914 ein rechtſ wird dem Wohnungsbau zugeführt, die andereweiß, wie man im ſtillen Kämmerlein ſeines Herzens hohes Gemeindeeinkommenſteuerſoll hatte, dann auch Hälfte wird eder zur Dedung der Reichsaus- and gekündigt. Durch einen Schiedsſpruch des

über ihn denkt. Deshalb kann er Erklärungen ab die Ueberweiſungen für die Gemeinde ſehr beträcht gabe r Förderung des Wohnungsbaues erhält Arbeitsminiſteriums wurde aber das alte Ver-
Sen ſoviel er mag ernſt genommen werden ſeſth ſ. S ekhiel 5 B. drantſurt e e 1987 her Se ehe eigenen ehe aus der r n
cher von keinem Stadtverordneten ro Kopf 34 Mk. a das induſtriereiche Hausginsſteuer, die Stadt- und Landtreiſe bekom des Manteltarif erneut gekündigt. Beim Reichs

Ueberdies hat ſich der Kommuniſt Geithe Eochum nur 15,80 Mk. überwieſen. Solche Unter men einundzwanzig Sechzigſtel. Zum Finanzaus arbeitsminiſterium hatte der Ärbeitgeberverband
eine ren ſehr leicht gemacht. Er ſagt, weil ſſchiede ſind natürlich erſt recht bei den Landgemein gleich bekommen aus der zweiten Hälfte die auch eine Forderung auf Fortfall des Sonderer Bürgermeiſter den damaligen Stadtverordneten den zu finden. Die Ueberweiſungen müſſen ich Steuer der Staat zwanzig Sechzigſtel, die Stadt abkommens geſtellt. Mit dem Metallarbeiterver

Baumgärtel habe verhaften laſſen, weil er eine aber du bei der Berechnung un in er und Landkreiſe gehn Sechzigſtel Der Anteil der band wurde über dieſe Frage nicht verhandelt. Jm
Hindenburgſtraße geſchaffen und weil er im übrigen Realſteuern auswirken., Es iſt ein ſchwerer Schlag Gemeinden an der Haus rer kommt ja wohl befand ſich dann ein Paſſus, wonach
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ehr reaktionär iſt, deshalb könne die kommuniſtiſche für die Gemeinden, daß man bei den Ueber meiſtens dem Wohnungsbau zugute, nur läßt ſich der Abſchluß eines Sonderabkommens den Par
raktion ihn nicht wiederwählen. Wir haben keine weiſungen das Einkommenſteuerſoll der Vorkriegs mit den geringen Beträgen nicht viel anfangen. teien überlaſſen bleiben ſollte. Von Arbeitnehmer-
rſache, den Bürgermeiſter zu verteidigen, aber zeit zugrunde legt. Nicht nur, weil die Kaufkraft der Nun kommen zu den genannten Steuern oderſſeite wurde darauf kein Wert gelegt, da das altewenn an Stelle der Hindenburgſtraße eine Ebertſtraße Wert heute geringer als in der Vorkriegszeit, ſon Ueberweiſungen die Ueberſchüſſe aus ge Sonderabkommen nicht. o nd worden war.

ekommen wäre, dann wäre der Pürgermeiſter nach dern auch, weil die Ausgaben heute ungeheuer er-werblichen Unternehmungen hinzu, ſo Man erſtaunte aber, als vom Lauchhammerwerk
einung der Kommuniſten genau ſo reaktionär. weitert ſind. Wir brauchen nur an Wohlfahrts daß die Gemeinden mit dieſen Mitteln auskommen auf einmal das Angebot gemacht wurde, daß

Und was die Frage mit Baumgärtel betrifft, ſo iſt und Schulausgaben zu denken. Dann läßt aber e Sonſtige Steuern, wie Luſtbarkeitsſteuern,/das alte Sonderabkommen beſtehen bleiben ſollte,
es gut, wenn man weiß, was der „Volkswille“ in auch das r ein getviſſes Hundeſteuern und dergleichen bringen höchſtens ſo wenn ſich die Belegſchaft auf eine 68ſtündige ſtattSuht das Organ der linken Kommuniſten, ſagt. Kurioſum e Nach S 35 können Länder, deren viel, um ein Loch im gemeindlichen Etat aus ger tariflich ſeſgeſesten s4ſtündigen Arbeitszeit
Es heißt dort, daß Otto Kilian gegen die hinter dem Einkommenſteuerſoll um 20 Prozent pro Kopf hin Plinmn, In der Vorkriegszeit waren die Gemeineinverſtanden erkläre. Dieſer Tariſruch wurde
Rücken der Parteimitgliedſchaft erfolgte Anſtellung ter dem Durchſchnitt des Reichseinkommenſteuerſolls den in der Lage, Anleihen aus den Sparkaſſen zuſentſchieden zurückgewieſen. er DMV.
des Brandlerianers vo um garlef in der BL. zurückbleibt, Zuwendungen vom Reich erhalten. ſentnehmen; die ine und Awmortiſation war ſtellte ſich aber auch auf den Standpunkt, daß das
proteſtiert. Und daraus darf man ſchließen, daß (Bayern, Oldenburg, die beiden Lippe aus den m x eberſchüſſen der Sparkaſſen alte Sonderabkommen noch in Kraft ſei Das
Kilian auch wegen Baumgärtel die rechten Kommu Detmold, Schaumburg und Waldech.) Das bedeutet, ſehr leicht. Viele Gemeinden ger der er Kauchhammerwerk erklärte aber, daß dieſes auto
niſten verlaſſen hat. Wenn die Sache innerhalb der die beſſergeſtellten Länder, meiſtens mit ſtarker Jnſſchüſſe der Sparkaſſen e r 3 ne matiſch mit dem Manteltorif abgelaufen ſei. Dar
Kommuniſtiſchen Partei ſo ausſieht, dann brauchen duſtrie, müſſen dieſe rein agrariſchen Länder, in Das hat heute den Nachteil, aß dieſe r iſe auf erhob die Verwaltungsſtelle Bockwitz in Ge
ir uns um Baumgärtel nicht aufzuregen. denen der Großgrundbeſitz dominiert, ſanieren. Die beim Reichsanteil v rer r t Je meinſchaft mit der Bezirksleitung des DMV. Feſt

Arbeiter, merkt Jhr, wie dieſe Art der Berichte Ueberweiſungen können alſo den Wünſchen der Ge ſind Anleihen Tr n r ehe allen vorn ſtellungsklage beim zuſtändigen Arbeitsgericht.
nur dazu angetan ſein ſoll, Euch bon den Vorgängen meinden nicht denen lleberwei tgen e e Werden. VDaburch aber werden Dieſes ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß das
in der Kommuniſtiſchen Partei abzulenken, um bei eben den genann r u rweiſungen fo r uslan e n v ter belaſtet Die Realſteuern Sonderabkommen ohne den Manteltarif nicht
egebener Zeit wieder im trüben fiſchen zu können? i noch ſolche un Auf mſatz v u e t e J r Nicht i Ungemeſſene angeſpannt lebensfähig ſei und lehnte die Klage ab.
ebt ihnen die gebührende Antwort! etragen vom geſamten fkommen dieſer Steuerſ können aber nicht. gi i 2 ließ die Angelegenheit nicht ruhen30 Prozent. Die Umſatzſteuer iſt in letzter Zeit werden; denn man kann nicht fragen, ob trag Der DMV on wer t

etwas geſenkt, angeblich um eine Senkung der bar ſind, ſondern man muß prüfen, ob ſie abgewälzt und legte beim Lan esarbeitsgericht Halle Be-
St z W W aug Weh Preiſe e veranlaſſen, nur hat man davon dieher re können. Und dies iſt bis zu einem gewiſſen rufung ein. An e des plötzli r er
Dra urde W t t p ſtellt hatte um es nie etwas geſpürt. Lediglich die Ueberweiſungen Grade immer der Fall. Rechtsanwalts Dr. Fränkel vertrat Bezir z

r ſich einem Auto entgegenge i b t ſind noch etwas niedriger ausgefallen. Von den Die Ueberweiſungen werden gewiß in dieſem Genoſſe Lange den DMV. Für den Arbeitum Halten zu veranlaſſen von dieſem überrannt. Prozent des Geſamtanteils erhalten die Länder Jahre etwas größer ſein, weil die Reichseinnahmen geberverband waren Rechtsanwalt Dr. Schonie

r erlitt eine Gehirnerſchütterung. 45 Prozent, die 28 ozent, die ß an Steuern größer geworden ſind. Trotzdem Z r Wehen der x r
5,5 Prozent. Die Verteilung der Anteile erfo vlze ienen.kiſen burg nach e ſogenannten Laſtenverteilungs chluſſel droht den m gert Wtehternns Wirt die Geſchichte des Sonderabkommens, wie

d bei dem maßgebend iſt die Größe und Struktur der e dieſes erſtmalig vom Arbeitgeberverband nach drei
Er zieht die Erziehungsanſtalt vor. Auf der Gemeinde Alſo i größer die Gemeinde, um ſo Denn das Reichsgeſetz zur Vereinfachun gljährigem Beſtehen gekündigt und durch Schieds-

e Polizeiwache meldete ſich der Fürarößer die Ausgaben pro Kopf der Bevölkerung, der Steuergeſehgebung, ſo notwendig esſſpruch wieder in Kraft geſetzt wurde. Ein auts-oewgung Hermann gen der bei einem lemw um F größer der Anteil an den Ueberweiſungen ſiſt, bringt mancherlei Verſ e matiſcher Ablauf mit dem teltarif komme nicht
nermeiſter in Schmiedeberg in der Lehre war, und s der Umſatzſteuer. Bis zu den erſten 2000 Ein Die entſprechenden Geſetzentwürfe haben bereits denſin Frage. Dieſer Auffaſſungmüſſe auch der Ar
bat, ihn wieder nach der Anſtalt Eckartsberga zu wohnern ſoll der Anteil pro Kopf 1 Mk. bei über Reichsrat beſchäftigt, der ſchon manches ver gere beitgeberverband e ein, ſonſt hätte er nicht
bringen. Er hatte Differenzen mit e 50 000 Einwohnern ſteigend bis zu 25 Mk. be hat, und ſollen nun im Reichstag beraten werden. die beſondere Forderung auf Aufhebung des Son
meiſter und iſt ihm deshalb dabvongelaufen. Wie tragen. Die Struktur der Gemeinde ergidt ſich aus Dieſe Entwürfe ſehen unter anderem vor, daß die derabkommens im Vorjahre geſtellt. Dr. Schonie
Lehrling wurde wieder der Anſtalt zugeführt. Wie dem Verhältnis der Minderbemittelten zu den Be Grundvermögens und die Gewerbeſteuer Haupt beſtritt dieſes, gab aber zu, das Sonderabkom-
mag die Lehrſtelle bei dem Klempnermeiſter inſſitzenden, aus dem Mehr oder Weniger an Kindern ſteuern ſind, die vom Reiche feſtgelegt werden. Siemen ein ſelbſtändiger Vertrag ſei. Demnach konnte
Schmiedeberg beſchaffen ſein, wenn der Lehrling ſich uſw. Weitere Ueberweiſungen erhalten die Ge inüſſen 20 Prozent niedriger ſein als die Aufwieder nach einer Anſtalt zurückſehnt, wo die per meinden nicht. kommen von 1924. Die Gemeinden dürfen nun Sie m W
ſönliche Freiheit doch bis zu einem gewiſſen Grade Um nun ihre Ausgaben zu decken, ſind ſie ge Zuſchläge erheben. Bei Ueberſchreitungen von 100 rſcheinlichteit dieſes Jahr getan werden, er
ausgeſchaltet iſt? zwungen, die Realſteuern tüchtig an bis 120 Prozent iſt die Genehmigung der Landes arte doch der Arbeitgeberſynditus Dr. StolzeAbſtempelung von Motorrädern. Alle Beſitzer zuziehen. Da iſt als erſte zu nennen die Ge regierung oder der von dieſer beauftragten Stelle daß es das Lerebm ke kbeitgeberverbandes
von Motorrädern ſeien auf eine Verordnung desſwerbeſteuer, die ausſchließlich eine Gemeinde ſeinzu olen. Von über 140 Prozent an kann pur dieſe beſonderen Vergün nach und nI e u v n h et s Scene de u k. Wahn h e Seuſſoerttelehaes a du. verſchwinden c laſſen. Wer endete rbeitzgerich

rä i ennzeichen regelt, bi d-n ar c Neuen Kenn- ſtändig ſchon Gewerbeſteuern erhoben. Alle achter zu hören ſind. Neben der niedrigen Feſt kam zu der Entſcheidung, daß das Sonder
oge ührung ie dieſe Steuer ſelbſtändig erheben dür r Hauptſteuern, alſo die vorherige gutacht- abkommen zu Recht beſtehe und änderte das Urteile Moiversder vit sogeſteinhett henen Sornerens fen eliſen i ſich unten der ſtaat We r Intereſſenten (Berufsvertre der Vorinſtanz dement prechend ab.



Oppoſition regemal r Ge ondern n die
Stalinißen in der KPD. und c Stalin ſelber.

mmer ſtärker wird dieſe pälg und ihre
timme wird gehört durch den „Volkswillen“ in

5 der jetzt das Sprachrohr der geſamten
r r iſt. er eſen wirauch über eine Funktionärſitzu r OrtsgruppeSenftenberg der KP V mit über
großer Mehrheit eine e angenommen wurde, die „gegen die von Stalin aus
eſprochene Verbannung der ſie op
tionellen Genoſſen Proteſt erhebt. eſe Tat

ei „ein Verbrechen an Lenins Erbe“.

Ein merkwürdiger Herr.
Auf dem hieſigen Bahnhof wurde ein merkwürdigerLiebhaber catbrut Seit längerer Zeit verſchwan

den aus einer Werkſtätte größere Mengen Eiſenteile,
ohne daß man ergründen konnte, wohin und au
welchem Wege. tzt beobachtete die Bahnpolizei
einen Werkführer, einen Mann, dem man volles
Vertrauen geſchenkt hatte, wie er größere Eiſenteile
wegſchaffte. Die Polizei griff z und fand in einem
Verſteck nicht weniger als 42 Zentner Eiſen und
anderes Matexial vor, das der Werkführer mit der
Zeit „geſammelt“ hatte, um im Frühjahr mit einem
Hausbau zu beginnen. Jetzt iſt die Herrlichkeit aus,
der Eiſenſammler iſt zunächſt beurlaubt und wird
vor den Richter kommen.

S

funk und Jugend Felix Habicht, fur den Unzetgenteil. Wilh
Herzig, jamtlich in Halle Druck und Verlag lleſcheDruckeret- Geſellſchaft m b H.. Halle. Grotze WMarkerſtr 6/7

gerätigt. Deſſau

Mann chaft antreten

nachmachen!
Euch gegen die reaktionäre Kolttik.

Auf dem vor einigen Tagen abgehaltenen Bundestag

des Verbandes Brandendburgiſcher Balle 2lente Siege mit na9 Hauſe nehmen. Es

72 I 65:1 (1-1n m ben
Wer wird Sieger

uarzirts gegenüber. Beide V reine haden je ein Spiel gegen
zen MRekter d e ehe b V

n n umit 5:2, Kröllwi W le e Breen ein 8: 2.
ſteht alſo daß wir es in Halle mit W gleich ſpiel
ſtarken Mannſchaften zu tun haben. Es kommt noch hin
zu, daß Deſſau am vergangenen Sonntag den Meiſter
des 1. Bezrt, Sportfreunde Thale (der in der e
erſten Gruppe ſpielt), mit 8: 1 (5:0) beſiegen konnte.Deſſau hat in dieſem Spiel ihre Vaſſe, den guten

Sturm, geſchärft. Es iſt beſtimmt, daß Deſſau mit voller

Sportverein Kröll hat die r ziemlich ſicher errungen. Auch ſie hat (wie gen einen
chnellen durch chlagskräftigen Sturm. Hinter
mannſcha'ten, vor allem die Läuferreihen, werden vor
harte Aufgaben geſtellt.

Wer wird Sieger Es iſt das letzte Spiel in ma
der zweiten Gruppe. Der dieſes Spieles wird J
am [9 Februar gegen den l. Gruppenmeiſter das Ent
e a um die Kreismeiſterſchaft aus Er

e

desndungen gelegentlich der kom
RNeichstagewahlen mit vinzeinen Parteien

zu treffen. Ein ſolches Verhaiten
Reicheausſchuſes muß in der

den Eindruck erwegen. daß eine
gewiſſer Parteien beabſichtigt ſei.

Es iſt bemertenewert, daß jetzt ſelbſt im bürgerlichen
Sportiagger gegen die Abſichten des Reicheaus chuſſes
proteſtiert wird. Hoffentlich rühren ſich auch die links

Mitglieder der mitteldeutſchen Vereine des
Reichsauseſchuſſes, namentlich in Halle

Es wird immer beſſer!
Pelgzer erhält ſieben Startangebote.

Wie aus Neuyork gemeldet wird, hat der
Stettiner Meiſterläufer Dr. Otto Peltzer bis
er i amt ſieben Startangebote erhalten. Der

wurde deut ltrekordläufer verſpürt große
S Reigung, allen dieſen Einladungen nachzu

tommen. Es grigantee aus-
der kü deneberichtet, h gee n

verſäumen, ſich das Spiel anzuſehen. Er wird Zeuge erſtattet waren, wurde dem

30. 1. ſeines t ballſpieles im Rahmen der Dani geſch iWeizen, märkiſch 228,00--231 00-233,0 c. Vereine S a ar en ſel en 8 hin S. er den z de v

eine r8 S a J T er inungen. rer: Walter tn Se 220,00 270, 22000 Auf nach dem Stadion! e 3 z Na, na, ſie wird ſchon laſſen!
Hafer, märkiſch. 201,00--213,00 202,00--213, ſivſter ſportlicher ve Mitteilungen der Redaktion. in e Parteie Mais loco Bln. 212,00--214,00 412,00--214,0 Sportpiatz Staclon Hulle S d 3 S z z dis nnd e W r o I
Veiz „50--33, n n nesſchule, gänz auf, a ren Namenr Pogeneh 20 Seht Sraſe, bin e de en a. 4Weizenkleie 15,20 Sonntag. den 5. Februsr 1928, 14 Uhr: v vorſtrenden e SieRoggenkleie f. Bl. 15,20 n rſitenden Guſtav Geiſtſtraße 5, H. 84 wäre 3898 iemgi ſt b Bereinsmitteiumgen. d. enKleine WerheLreſen; e «CISDTe J à Spe Durnen. a behede e e dem Selega nc Futter-Erbſen 21,00--22,0 4 2. reis, 6. Bezirk Spiellente. Zu der am S. nnerstags von zit u t 2 Sonntag

J Peluſchten S vormittags 9 Uhr Bezirkslehrſtundelden 5. Februar, Fahrt nach Leipzig zum Beſuch der AusAckerBohnen 20,00-21,00 I reun 2 g rein We Ee n herfübrer verpflichtet, zu erſcheinen. H. A. Feüung Das junge Deutſchland b i 6.41 ühr m
Wicken a 2100 24.00 r vant. aindert onntägsſahrtarie bis Leipzig. Anſchließend Beſuch derLupinen, gelbe 15,50—16,10 Dessau Kröllwitz auf die am 5. Februar in Halle Beine 5 3 Feedt And des dotentateFabetuchen r Nachdem: Zurage See n derde ca eeneeee reeinkuchen 42,00-2 g rſcheinen der Gru urnwarte notwent Rundfunk Proz Bezirksfeſtmaterial für Grupſenkinderturnwarte ausgegeben gramme.r 2140—2780 r Craccu Jugend J Sportlust Jugend wird. Biny Gru der Begtrte Kinderturawart Leipzig (Welle 365.8).
Kartoffelflocken. 24.20--24,60 24, 10--24,60 Am Sonntag finden foigend Czirſon Spegrs 180 d18 u ſern neun n n
m Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte. Weizen Arbeiterfußballſpiele im 6. Bezirk De r rund in Fran märz Mai 0 266, Juli 272 ſtatt: 1410 Uhr Fort 1. Jgd. Fichte 1. Jgd. (Trotha). ſ i Rgeſtellten, Ar oſen un nfallverſicherung.e e je t n ubr eng wich eder dir rohe Czi f be Leichtgewichtemeiſter Paul 18.55 Uhr. Uebertragung von Königswu eggen Marz S 58,25, Ma 75, Juſ d 16 ühr: p l sirpon, deſſen Herausforderung an den ſpani i9 nhr: „Moderne Volksbildungsbeſtrebungen“. Reg.Rat255,25, Hafer: März 226 225,75, Mai 236 225,75 B od. eutonia 1. gd. ichte). hr: rothaHafer rz ,75, Mai 2. u. B. gegen Mötzlich (Lettin) 10 ühr Lettin II Kröllwitz II ſchen Europameiſter Louis Rayo dur die Dr. 4- Kaphahn. „Univerſitätsſtudium ohne höheren
Zu Jena 19 Phr nie eeige d grſIBn bereits erkannt iſt, wird am 10. Februar ehe Zig. n wätterdenſl, Skuetbecldt(Wormin. ühr Fichte i gortung m W Vuttor e. im Berliner Sportpalaſt gegen den bi in u uhr: Sgeunermuſtt der nene

Leipziger Produktenpreiſe. u üdr Fichte s Forinna m (tieC). S tſCland noc ungeſchlagenen Engländer Houng ne perſ ine Spree a ne dann.

4 31. 1 vorher Smtlighe halliſchen h vaden S re ſir u Spears kämpfen. ve 5 ua wei Sportgenoſſen a ner zu ſtellen. antgswaſterdaunſen 1250).Den W e Weelden 5 uhr bei Eurich im Stadion. 4 Erſtes Stuttgarter Sechstagerennen. Donnerstag: 14 dis u n r: Adele Lüderitz
d en 232,00-240 232,00- 240 Sountag, den 5. Februar. iſt ab 12 Uhr für den Ramelow: „Wie veranſtalte ich einen Fünf-Uhr-Tee unterRog i Wieſtg 2 kg geſamten Bezirk wegen des Kreisſpiels Am Donnerstag wird das erſte ger 14.30 bis 15 Uhr: Kinderſtunde. 15 bis 15.90
Fr. ar. im 242,00-250,00 242,00 250 Stuttgaxter Sechstagerennen um 10 Uhr abends et den dere tigen Senden7 Sandroggen Folgende haben als Linienrichter zu erſcheinen Hüblerſ ſeinen Anfang nehmen. Die Teilnehmerliſte der die 15.40 Uhr Wetter und enden n bis

e cSommergerſte, inl., ruh. 235,00-—280,00) 235, 00-—-280,00 Jugenbſpiel Sportluſt Jgd. Krakau Jgd. leite Jänide ten auf. Van Kempen nd a enſtein a V Vivers: „Sammeln von Graphik (IV)'.
feinſte über Notiz (Weinerva). Linienrichter ſtellt Sportluft zwei Mann. o n), Dewolf (Belgien) la (Schweinfürt 17 bis 189 Uhr: Uebertragung von Berlin: Balladen. 18 bis

Wintergerſte, ruh. 235,00--256, 00 235, 00—256, 00 e richtervereini v (Belgien), Din l (Jtalien), c m r r cx fei jj chieds gung s r: ogeſ. migns er ruh. 210,00 226,00210,00--226, tag den Fehrnar, 20 Uhr, außerordentliche Bri Blanc r (Frankreich), r u 55 bis 19.20 Uhr: Präſident Hepp. „Aufgäbe n wes
Mais i e. 1755 5501555 Sqhiedsrichier Obleuteſihung (wegen Schiedsrichterkurſus an reslau), S auerHahn (Berlin), Behrendi des Reichskuratoriums Er Technik in der Zandwirtſchaft“.

ais amerik., rd., ruh. 222,00226, 00) 222,00--226, 00 Ter VBundesſchule) im Gewerkſchaftshaus, Harz 42/44, gim- Manthey (Berlin), Blattmann weiz)Remold 19.20 dis 19.45 ühr: Eife MarquardſenKamphövener: „Das
Mais cinquantin, ruh. 228,00-—-234, 00) 228,00--234,00) mer la. Anſchließend SchiedsrichterPrüſung. Für de Schweinfurth), Matton en r rd moderne Frauenideal in orientaliſchen Dichtung“. 20.30
Raps ruh. 310,00-355, 001310,00--355,00 Mannſchaft hat jeder Verein zwei Schiedsrichter zu ſtellen. B K at agard) ühr: Narek Weber. 22.30 Uhr: Funk- Tanzſtunde. DaraufErbſen (inl. Vikt.), ſtill 380,00 480,001380,00 480.00 Bleiſtift iſt mitzubringen ochum), Kedzierſki-Schwemmler (Berlin) und Tanzwuuſit.

Die Preſſe verſtehen ſich für 1000 xg wette für Were J. A.: W. Brandt, Obmam. Schuler (Stuttgart)Martin Steger (Augsburg).
prompt Parität frachtfrei Leipzig in Reichsmark.le Roterungen den u de Fichte (Galle) in Köthen. I Arbeiter Athleten Bund Deutſchlands Seſchäftovertehr.

Am W Sonntag weilten die erſte Sonntag, den e deerwen d rm n zg e e den a

t olkepark t d be t i b iWerantworriigz jur Poli und zeuitteion O. O. Soriz und zweite Handba Elf von Fichte (Hoalle) in Große Boxkämpfe, Ringrämpfe n. Gewicht ken Drteehhiegen Nega n
fur Lokales und Kommunalpolitik. G. Kaſparek; fur Gewer Körhen. Sie trugen daſelbſt die Rückſpiele 6 i is beſonde es Tiſchaftliches und Provinz Alfred Wielepp: r Sport, Rund gegen die gleichen Mannſcha ten der Freien heben um die Bezirksmeiſterſcha früher a ſonders wertvolles Tier, heute iſt er als

e ur ingenz Atl vmarke für gute Schuhcereme bekannt. Büdo, dieſenerſchaft aus. Halle on trotz des ſchlüpfrigen 4. boren e e ken Sortinſt oo g. Sie ne eher enehelt verhetet ween e
Bodens, nach ſchönen, überzeugenden Spielen Gewichtheben: Adler gegen Sportklub 00. i Zzrerrat. Die Leſung für alle heißt desbalb:

Fundſachen Verkauf
Am Freitag und Sonnabend, dem

Z. und 4. bruar 1928, von
O Uhr an, findet in unſerem Fund-
büro, hier, Güterſchuppen Eingang
Raffinerieſtraße öffentliche Ver
a von gndgege rünpen u. a.

zwiſchen i0 und li UÜhr: 7 Fahr
räder, um 12.30 Uhr: 1 Photo-
apparat und 1 Zeiß Fernglas
gegen ſofortige Barzahlung ſtatt.

Reichsbahndirektion.

Amlliche velkanntmachungen.

Eisleben.
Bekanntmachung betr. die Wahl
des Vorſtandes der Allgemeinen
Ortskraukenkaſſe für die Stadt

Eisleben.
die Wahl zum Vorſtand der

Kaſſe ſind von ſeiten der Arbeitgeber
und Verſicherten nur je eine Vor
u eingereicht worden. Die
arin Vorgeſchlagenen gelten ſomit

gemäß 8 10 der Wahlordnung als
gewählt.

Die für Sonntag, den 5. Februar
1928 angeſetzte Wahl findet mithin
nicht ſtatt.Zie Namen der. Gewählten ſind in

Bei G
Rheuma,

hoben sich Togal Jableften hervorrogend

„„Ni

F V T Unrlee
Teppichhar: Agay a d

icht, z as. Neryen- u. Kopfschmerz, Wenn Bee
Grippe, Erkälſfungskronkheiten

bewährt. Ein Versuch überzeugt!

Togol Scheidet die Harnscure ous! frogen Sie Ihren Arzt! Lumpen, Knochen
kauft 56878

I

Gr. Klausſtraße 22

S eUnschöcdhich för T v BüdoS

n Ich behandledie Klienten richtig. Ich bin der Schuh-
doktor. Meine Medizin heilt und wirkt
sofort. Falsch behandelte Schuhe wer-

In allen
Apotheken

zarte 6 Mk., Edel
Daunen 6,50,

1

der Geſchäfteſtelle, Markt 13, während
der üblichen Kaſſenſtunden einzuſehen.

t Die Gültigkeit der Wahl kann inner-halb zwei Wochen beim Verſicherungs
amt der Stadt Eisleben angefochten

werden. 610Eisleben, den 30. Januar 1928.
gez. Wagner, Wahlleiter.

Helfta.
Der Plan über die Verteilung des

für das Jahr 1927/28
egt im Gemeindeamt zur öffentlichen

Einſicht aus. 583Etwaige Einwendungen ſind bei
mir binnen 14 Tagen anzubringen.

Helfta, den 26. Januar 1928.
Der Jagdvorfſtehzer.

250 M. ge den bräüchig und verderben bald, wennm e nicht die richtige Arznei eingreift. Für
M. und die Schuhe ist die beste Medizin die72 t aller Edelwachspaste Büdo. Diese reine Ter-

feinſte 7,25 M. u. pentinölware ist Balsam für das Leder
r und macht es weich wie Samt. Zudem

n 10Me. reelle hat die Büdodose einen praktischen
h Offner: Eine kleine Drehung undWerdt geue Abonnenten gen e dnahm die Dose ist offen! Deshalb merke Dir:

Kauft nur bei Inserenten r 2
An

Rugaſti 1 OJ

—.I !)d S c I

J c R
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Drittes Blatt. Mittwoch, den 1. Februar

Von Zacharias Düwell.
Wir veröffentl dieſen Artikel mit Rüd

t den drei dee erlin anläßlich der
Großagrarier, die am Montag nicht geſcheut

n, wieder die alte Legende von der Feind
chaft der Sozialdemorratie gegen diedeutſchen Bauern aufzuwärmen. v Red.

Jm Jahre 1891 gab ſich die geeinigte So
aldemokratie in Erfurt ein Parteiprogramm,
s faſt drei Jahrzehnte die Richtſchnur ihres

geweſen iſt. Jn dieſem „Erfurter
ogramm“ wurde in bezug auf die Bodenfrage

e eſagt: „Nur die Verwandlung des
apitaliſtiſchen Privateigentums an Produk-

tionsmitteln Grund und Boden, Gruben
und Bergwerke, Rohſtoffe, Werkzeuge, Maſchi-
nen, Verkehrsmittel in geſellſchaftliches
Eigentum kann es bewirken, daß der Großbe-
trieb und die ſtets wachſende Ertragsfähigkeit
der geſellſchaftlichen Arbeit für die bisher äus-
ebeuteten Klaſſen zu einer Quellehormoniſqher Vervollkommnung werde.“ Hier-

zu gaben Karl Kautsky und Bruno Schoenlank
n ihrer Erläuterungsſchrift zum Erfurter Par

teiprogramm folgende Erklärung:
„Was demjenigen, der die Anſchauungen

der g Progeanme noch nicht kennt, in
ihrem Programm zunächſt auffallen dürfte,iſt der Umſtand, d dasſelbe nicht nur keine

unbedingte Verwerfung, ſondern ſogar eine
bedingte Anerkennung des Privateigentums
enthält. Im Kleinbetrieb iſt jeder Ar
beiter für ſich allein oder höchſtens im Ver
ein mit ſeiner Familie, mit den Mitgliedern
ſeines Haushalts, tätig, etwas Ganzes zu
erzeugen. Er nimmt es als ſein perſönliches
Eigentum in Anſpruch. Aber es wird ſein
Eigentum nur, wenn auch die Produktions-
mittel ſein Eigentum ſind, z. B. der Grund
und Boden, der Pflug, das Arbeitsvieh, das
Saatgetreide uſw. des Bauern. Das
Privateigentum an den Produktionsmitteln
t er die notwendige Vorbedingung für

die beſtmögliche Entfaltung des Kleinbetriebs,
dieſer kann ſeine klaſſiſche (vollkommene)
orm nur erlangen auf der Grundlage des
rivateigentums.“

Das war eine eindeutige Feſtle ürdas Privateigentum am Boden bei ne h

bauern. Trotzdem iſt es den Großagrariern
wieder gelungen, den Klein und Mittel

K einzureden, daß die Sozialdemokratie
n r Land fortnehmen wolle, denn der

petit komme beim Eſſen und bei den Großen
ange man an, bei den Kleinen höre man auf.
s iſt von größter Wichtigkeit, daß das in Kiel

beſchloſſene ſozialdemokratiſche Agrarprogramm

mit dieſem Schwindel aufräumt,
indem es offen und ohne jeden Rückhalt er
klärt, daß „die ſozialiſtiſche Geſellſchaft weit
entfernt davon, den Bauern von ſeiner Scholle
verdrängen zu wollen, ihm ſein Eigentum und
be Arbeitsſtätte ſichert“. Und ſo iſt es ganz
elbſtverſtändlich, daß ſich dieſe Sorge um
ie Klein und ittelbauern ge-wiſſermaßen wie ein roter Faden durch das

ſozialdemokratiſche Agrarprogramm zieht. Ganz
gleich, ob die Enteignung von Großgrundbeſizum Steuerwert verlangt wird, um Wenn

neue Siedlerſtellen für Söhne der Landarbeiter
und Bauern zu ſchaffen, ob die Vermehrung
der Bildungsmöglichkeiten auf dem Lande ge-
De wird, um auch dem Bauern die Anwen-

ung und Ausnutzung aller techniſchen und
wiſſenſchaftlichen Errungenſchaften und damit
die höchſtmögliche Steigerung ſeiner Erträge zu
ichern. In derſelben Linie liegen die Be
trebungen zur Regelung des Abſatzes der landWirtſchafthchen Erzeugniſſe, die darauf ab-

zielen, den Bauern durch rh un der Kauf
kraft der ſtädtiſchen Maſſen den Binnenmarkt

für ihre hochwertigen Produkte zu erſchließen,
und desgleichen die Vorſchläge zur Schaffung
eines Reichsgetreidemonopoles, welches die
ſchädlichen Zölleauf Futtermittel
beſeitigen und die für den Landwirt in

leichem Maße wie für den Verbraucher nötige

tetigkeit der Preiſe d Wrnleiſten würde. Denn der landwirtſchaft-
liche Betrieb iſt ein Betrieb, der auf a Sicht
eingeſtellt werden muß, der nicht in der Lage iſt,
ſich dem wilden r Ab der Preiſe an den
von kapitaliſtiſchen Börſenſpekulanten beherrſch
ten Märkten ohne ſchwere Schäden anzupaſſen.
Ganz beſonders im Intereſſe der geſamten
Bauernſchaft liegen ferner die des
Agrarprogrammes, die einen direkten Verkehrder Genoſſenſchaften der Erzeuger zu den Ge-

noſſenſchaften der Verbraucher in den Städten
und Induſtriezentren anbahnen wollen, weil
dadurch erſt die Ausſchaltung des unnütz ver
teuernden Zwiſchenhandels möglich wird, der
jetzt es verhindert, daß der produzierende Land
wirt einen gngemeſſenen Preis für ſeine Er-
zeugniſſe, der konſumierende Städter ſeine
Lebensmittel zu erſchwinglichen Beträgen er-
ält.t Ganz beſonders wichti ſind für die Klein

und Mittelbauern, die durchſchnittlich noch etwa
u 16 Prozent auf Pachtland wirtſchaften, dieſozialdemokratiſchen Forderungen nach Schaf

fung eines Dauerpachtſchutzes, nach
Sicherung vor Uebervorteilung

beiden Pachtkreiſen, Einführungeinergerechteneinheitlichen
Bodenertragsſteuex, die mit denrechten der u Großbetriebe auf
räumen würde. ſolch vorbild e m
Eintreten für die

li

ntereſſen de
da

nicht wundernehmen, daß das ſoz
ſche rprogramm bei ſeiner

land für landloſe

bäuerlichen Wirtſchaften dabeihrem Beſtande 4
Und ſo erſcheint es als eine

Klein und

Verelendung einer landwirtſ

gliedes vorzubeugen.

2

Die gelbe
Die Werkvereine behaupten ſtets in der Oeffent

lichkeit, daß ouch ſie wirtſchaftliche Organiſationen
ſeien. Ohne Hilfe des Unternehmers, ja ſogar
gegen den Unternehmer die Arbeitsintereſſen ver-
treten. Daß dieſe Behauptungen nach außen hohle
Phraſen ſind, zeigen die Vorgänge auf den Bubiag-
Werken im Bockwitzer Ländchen. Während des
mitteldeutſchen Braunkohlenarbeiterſtreiks hat auch
ein großer Teil Werkvereinsmitglieder rebelliert
und mitgeſtreikt. Um den auseinandergeſchlagenen
Laden wieder zuſammenzuleimen, iſt die Werks-
direktion Mückenberg, Herr Direktor
Geiger, auf den genialen Plan verfallen, die
Schäfchen mittels eines Sparbuches und eines
Sparzwangs wieder zuſammenzutreiben. Wir
laſſen nachſtehend die Abſchrift des Schreibens
folgen, das man den Leuten übermittelte, die ſich
dazu haben verleiten laſſen, Streikbruch zu ver
üben.

Auf Antrag des Vorſtandes der
Werksgemeinſchaft ſowie des Herrn
Betriebsratsvorſitzenden Werner

wir uns entſchlo r denjenigen unſerer
itarbeiter, welche während des ganzen

Streiks gearbeitet haben, außer den
chon gemachten Zuwendungen noch einen be
onderen Betrag zukommen zu laſſen. Die

auf Sie entfallende Summe in Höhe von
fünf Reichsmark

haben wir in der Sparkaſſe des Werk-
vereins auf Namen eingezahlt, um
Jhnen re beit und Anreiz zu geben, dieſe
l reardent ich gute Einrichtung kennenzu-
ernen.

Durch die Annahme dieſes Sparbuches ver-
Plkiv ren Sie ſich, bei der Sparkaſſe des

erkvereins wöchentlich einen Betrag
von mindeſtens 0,50 RM. zu ſparen.
Das geſparte Guthaben bleibt mindeſtens
1 Jahr geſperrt, kann alſo früheſtens am
31. Dezember 1928 abgehoben werden. Wir
hoffen aber beſtimmt, daß Sie durch die W
ordentlich gute Verzinſung, welche die Sparkaſſe
des Werkvereins zahlt (in den letzten beiden
Jahren betrug die Verzinſung 10 Prozent), ſich
für das Weiterſparen auch nach dem 31. Dezem-

GewerkſchaftsKurſe 1928.
In Halle beginnen in der nächſten Woche wie

der die Gewerkſchaftskurſe an der Univerſität. Es
wird ein Anfängerkurſus und ein Kurſus für
Fortgeſchrittene eingerichtet. An letzterem ſollendie Heer teilnehmen, die im Wer ahre
die Vorträge an der Univerſität beſucht haben.
Dieſe benutzen dieſelben Ausweiskarten wie imvorigen Jahre Der erſt Vortrag aus dem Fort

ſchrittskurſus beginnt bereits am Diens
tag, dem 7. Februar (nicht Montag, den 6. Fe
bruar, wie in den Einladungen mitgeteilt), und
zwar beginnt Herr h Dr. Bilfingermit ſeiner Vortragsreihe über „Deutſches Staats
recht“, in denen er die äußere und innere Staats
form des Reiches und Preußens erörtert. An
chließend an dieſe Vortragsreihe folgt im März

fortgeſchrittene Hörer ein Kurſus des Herrn Prof.
r. Jahn über den „Konzentrationsprozeß in der

deutſchen Jnduſtrie“.

Der beginnt am Mon-tag, dem 13. Februar. Das Nehere iſt aus dem

untenſtehenden Vorleſungsplan erſichtlich.
Gewerkſchaftsmitglieder, insbeſondere Funktio

näre und Betriebsratsmitglieder, die an dieſen Vor
leſungen teilnehmen wollen, müſſen dies umgehend
ihrer Gewerkſchaft melden und ihre Adreſſe dort ab
geben. Es muß mitgeteilt werden, welche Vortrags-
reihe man zu belegen wänſcht. Koſten entſtehen
für die Hörer ſelbſt nicht. Nach der An
meldung erhalten die Hörer eine Ausweiskarte, die
ſie bei jedem Beſuch der Univerſität vorzuzeigen
haben.

Nachſtehend das Vorleſungsverzeichnis.

i. AnfängerKurſe (Wiederholung von 1927)
(1. Kurſus: Februar März 1928.)
Reihe A: Wirtſchaftswiſfenſchaften.

bäuerlichen Wirtſchaften es und Altersverſicherung zu ſchaffen, die auf die

Bereitſtellung von und Garten Bodens mit
meindeangehöri kli n n de vund klar verlangt, daß „die i heri r e er oder ſtaatliche Feuer Hagel

einen Land hier ſkizzierten Forderungen ermöglicht!

.„Empfänger“ muß ſich außerdem verpflichten, von

r y g. ,D’ z M. o mgqa-,— p

Betriebsrätekonferen; des DMV.
Die Vertreterkonferenz der Betriebsräte des

Deutſchen MetallarbeiterVerbandes, die alljährlich
abgehalten wird, fand in dieſen Tagen wiederum
n Stuttgart ſtatt. Auch diesmal nahmen die

verſchiedenen Verbände des AfaBundes, der Ver
band der Maſchiniſten und Heizer und der Kupfer
ſchmiede Verband an der Konferenz teil, um ihre
Zuſammenarbeit mit dem DMW. möglichſt innig
in ten Jnsgeſamt waren 130 Vertreter er
chienen.

Die Beratung begann mit den Organiſa-

eetin triebe mit Beſitz
indern,iſt eine obligatoriſche e relduae

Bedürfniſſe der kleinbäuerl
nimmt. Die n

otſtandshypotheken iſt durch ge

erung zu verhüten.e i i nratung der ländlichen Bevölkerung z allen ſtionsfragen, über die der Verbandsvorſitzende

ü c Scerrſis i u her r ſind für alle Lagdbezirke l randes ſprach. Er berichtete, da

t 3 ndlich-ſöffentkeit, daß das ſozialdemokratiſche Agrarprogrammſberatun gsſtellen zu ſchaffen.“
in einem beſonderen Abſchnitt VI auch ſcharf Man wird nicht behaupten können, da
umriſſene Vorſchläge für den Aufbau einer irgendeine bürgerliche Partei energiſcher u
bäuerlichen macht, die ſicher allen weitherziger für die bäuerliche Bevölkerung einen. Dort en gehen tritt. Miwerden. Dort heißt es u. a.: „Du milien, bauern richtig, ſo können ſie durch i timm- ſchied Sei iSugiins- und Kleinkinderfü rſorge iſt derlabgabe bei a Wahlen ſ m geh W 9 m chiedenen Seiten beleuchtet; dabei wurde auf die

ftlichen Familie dazu helfen, daß die Sozialdemokratie einen den letzten Lohnkämpfen und auf die Verleumdung

die lder Teilnehmer an den Kurſen der a
ſchule des DMV. von 1926 bis 1927 von 430 auf
606 geſtiegen iſt und es in der Metallinduſtrie
immer noch 1830 Betriebe ohne geſetzliche Vertre
tungen gibt. Seine Ausführungen über die Werks-
zeitungen, das Schlichtungsweſen und die Arbeits

ttelgerichte wurden in der Ausſprache noch von ver

e, unentgeltliche Recht s-

rkennen das die Klein und

uertreiberei der Kommuniſten bei
im Falle der S eine milienmit Sieg erringt, der ihr die Durchführung der der Betriebsräte in der kommuniſtiſchen Preſſe

r die hingewieſen. In einer von der Konferenz an
genommenen Entſchließung werden

dieſe Machenſchaften der Kommuniſten ſcharf
verurteilt.

Die Konferenz erwartet vom Verbandsvorſtand,r An daß er mit allen Mitteln gegen die Urheber der
Verleumdungen vorgeht.

Die beiden Hauptberatungsgegen-
ber 1928 entſchließen. Sie haften ſich durch ſtände der Konferenz waren die Frage der
dieſe Einrichtung, ohne den abgezogenen Betrag L.ohn politik und das Problem der öffent-

r zu empfinden, einen Grundſtock, derllichen Laſten der deutſchen Volks
Jhnen in den Zeiten der Not Hilfe gewähren wirtſchaft. Ueber
am men Sie ſich den whchenitt g „Lohnpolitik und Konujunktur“

ich zu den wöchentlichen Spar ſprach Profeſſor Lederer (Heidelberg). Er be-beträgen nicht entſo u können, entfällt handelte z Wenn die Wirkung der

auch unſererſeits die beabſichtigte Zuwendung. auf die Volkswirtſchaft. Die Wirtſchaftskriſe, be
Sie wollen uns daher auf beigefügtem Formular tonte Lederer, iſt kein Naturgeſetz In der Land
von Jhrer Entſchließung Kenntnis geben. und in der Induſtrie geſtattet die Tech-

Braunkohlen und BrikettJnduſtrieAG. ſnik heute eine ſtete Zunahme der Erzeugung und
(Bubiag), der zunehmende Ertrag kann auch abgeſetzt werden,

Werksdirektion Mückenberg wenn der Arbeitslohn ebenfalls wird.
(gez.) Dr. Geiger. de ins n r Rei des Aruß ſich auch der Reallo erZunächſt ſpringt die enge Verbindung desſdoppeln. Das Ziel der ſewerſſchaftichen Wohn

Werkvereins mit der Direktion der Bubiag in dieſpolitik muß ſein an Stelle des Auf und Nieder
Augen. Die Gelben beſtreiten bekanntlich, eine der Produktion eine ſtete allmähliche Steigerung
abhängige Organiſation zu ſein. Hier iſt es klippſzu ſetzen. Uebermäßige Gewinne ſind für die
und klar bewieſen. Dann fällt aber auch die Volkswirtſchaft ein Nachteil; das zeigte die Jn-
Schäbigkeit auf, mit der die gelben Streikbrecherflation, in der der Gewinn der Unternehmer in
behandelt werden. Ganze 5 Mk. bekommen ſie noch die Sachwerte flüchtete. Die hemmungsloſe An
als Sonderbelohnung dafür, daß ſie ihren auch für r der Betriebsmittel war heller Wahnſinn.
die Verbefſer d Nan hatte ſinnlos ſtatt Verbrauchsgüter Produk-ſſerung der wirtſchaftlichen Lage eben t.dieſer Rausrei t den K den tionsmittel hergeſtellt, d h. wirtſchaftliche Werter ißer kämpfenden Kameraden in denſyergeudet Eine kräftige Lohnbewegung verhin

ücken gefallen ſind. Dieſe 5 Mk. werden aber dert derartige Vergeudung. Sie zwingt das Unter
nicht in bar ausgezahlt, ſondern bei der gelben nehmertum, die Betriebsüberſchüſſe vorſichtig und
Werkvereinskaſſe feſtgelegt, und der beglückte mögligſt zweckmäßig anzulegen.

eber die

ſeinem knappen Lohn noch wöchentlich eine halbe öffentlichen Laſten fMark in dieſe Sparkaſſe einzuzahlen, muß ſich alſo 4 w haſt tſchen Derrewiet
binden, und zwar mindeſtens auf ein Jahr, denn ſprach Dr. Her z (Berlin). Er betonte, die Aus
ſonſt verliert er den Anſpruch auf das Danger gaben für die Sozialverſicherung dürften nicht

geſchenk. n öffentlichen Laſten gerechnet werden, da ſieMan weiß nicht, was man mehr bewundern durch Beiträge der Beteiligten beſtritten werden.
ſoll, die Unterwürfigkeit des gelben Betriebsrats- Dieſe Ausgaben ſeien ein Teil des Arbeitslohnes
vorſitzenden Werner oder die Geſchäftstüchtigkeit r ten der Arbeitskraft. Ein
des Herrn Geiger. Letzterer weiß aus ſeinem Be- t r en maſſe wſolae ver
5 Seit in Geſchä Verſchiedenheit der Geſetzgebung die Geſamtaus-ohnungseifer noch ein eſchäft zu machen, denn n aus dem Lohnkonto umfaſſen Die deutſchen
das eingezahlte Geld kommt doch dem Unternehmen Lözhne einſchließlich der Sozialbeiträge blieben im
zugute, und der Betriebsratsvorſitzende gibt dazu Durchſchnitt erheblich gegenüber den Löhnen der
ſeinen Segen. Beide ſind einander würdig, und anderen Hauptinduſtrieländer zurück. Nach der
es fragt ſich nur, ob die nächſte Betriebsratswahl amtlichen Feſtſtellung habe der Geſamtaufwand
dieſen ſchönen Zuſtand der Seelenverwandtſchaft für die Sozialpolitik einſchließlich des Reichszu

1. Die kapitaliſtiſche Unternehmung.

noch länger beſtehen läßt. chuſſes im Jahre 1927 höchſtens 6 Prozent des
Volkseinkommens betragen. Jn Deutſchland ſei
trotz der Reparationslaſt die Belaſtung mit öffent-
lichen Ausgaben pro Kopf nicht höher als in den

Dozent: Prof. Dr. Aubin (Halle). 16 Stunden an Konkurrenzländern; ſie ſei niedriger als in Ame-
acht Abenden Montags 19 bis 2i Uhr (7 bis 9) in rika und England. Daher ſei es völlig unberechünwwerſitet, Honpigebsude, v in tigt, die Geſamtbelaſtung zum Anlaß für einen

Druck auf Lohn und Lebenshaltung zu nehmen.Beginn: Montag, den 13. Februar 1928. Im übrigen ſei weder bei der Soziansſt noch bei

Reihe B: Sozialpolitik. der Steuerlaſt die abſolute Höhe, ſondern nur die
1. Die Jdeen der deutſchen Sozialſsweckmäßige Verwendung entſcheidend
o lititk. (Entwiclung der Sozialpolitik.) VDozent: Die beiden Vorträge entfachten eine lebhaftePro Dr. Grünfel Galle 16 Stunden an Ausſprache Die Grundgedanken der Referenten

acht Abenden. Freitags 19 bis 21 Uhr (7 bis 9) in wurden von der Konferenz einſtimimg gutgeheißen.
der Univerſität, Hauptgebäude. In ſeinem Schlußwort erſuchte der Vorſitzende

Beginn: Freitag, den 17. Februar 1928. Brandes die Vertreter der Betriebsräte, mit
aller Kraft dafür zu ſorgen, daß die Konferenz zu

2. Das Schuldrecht als Grundlageſeinem kräftigen Auftakt für die großen wirtſchaft
des Arbeitsrechts. Dozent: Prof. Dr. Rud. lichen und politiſchen Kämpfe des Jahres werde.
Schmidt (Halle). 14 Stunden an 7 Abenden

Kriſe im Saarbergbau.Mittwochs 19 bis 21 Uhr (7 bis 9) in der Üniverſi

Saarbrücken, 31. Januar. (WTB.)
tät, Hauptgebäude.

Auf die Ankündigung der Bergwerksdirektion hin,Beginn: Mittwoch, den 15. Februar 1928.
II chrittenenKurſe Fort zur Entlaſſung mehrerer tauſend Bergleute ſchreiFortge von 1927) gung ten zu u haben heute der Allgemeine Deutſche

Gewerkſchaftsbund, das Landeskartell der chriſtlichen
(1. Kurſus: Februar März 1928.) n chaften d Kacheteggg Wenn fo 8

elegramm an den Reichskanzler geſandt: „Die anReihe A: Wirtſchaftswiſſenſchaften. r r 5000 I Bergbau Be
Der Konzentrations i äftigten hat große Beſtürzung unter der Arbeiterde utſqe n J z duſtrie. r e rvorgerufen. Wir erwarten von der Reichs

Je (Halle). 16 Stunden an acht Abenden. regierung, daß ſie ihren Einfluß geltend macht, da
ienstags und Donnerstags 19 bis 21 ühr (7 bis 9) fatt re erhöhte Kohlenabnahme nach dem Reich

in der Univerſität, Hauptgebäude. findet.
Beginn: Dienstag, den 6. März 1928. Die Zeitzer Wetallarbeiter „reſormiſtiſch“

Reihe C: Staatswiſſenſchaften. t u der c Verwaltune eitz de wurde die Amſterdamer Lr ler Staatsrecht J. Aeußere mit di Je en 91 Stimmen der mee
und en en r e Preußens. wählt. Vorher hatte ſich die letztere mit ihren lächer
u aat, vo n o r rgane, Regie ichen Oppoſitionsreden elend blamiert; der ganze
r ſyſ '1 er e Wien w. BilfingerſErfolg war ſchallende Heiterkeit der Verſammlung,
(Halle). n an acht Abenden. Dienstags den die kommuniſtiſchen nen ernteten.
und Donnerstags 19 bis 21 Uhr (7 bis 9) in der Eine von Halle geſchickte Entſchließung fand dann
Univerſität, Hauptgebäude. nicht einmal die Zuſtimmung der Moskauanhänger.

Beginn: Dienstag, den 7. Februar 1928. Dieſe neue Niederlage iſt wohlverdient.
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Die Proftitution in England.
Das ome Office“ (Heimatsamt) beSeftet in einigen mitr ungen“,unſerem Begriffe de ntlichen Aprechen. e en ne dabei um die Lej

Eine Frau erbant das neuee Wenn man ſeinen Prinzipal heirgtet
Bei dem engliſchen Wettbewerb für den Wieder Von Andre Biraboaun

Shakeſpeares urtsſtadt Stratford on Aven] Er beſaß eine große Druckerei. Sie war in dererhielt den Preis unter 75 Buchbinderei beſchäftigt. Jhre Arbeit beſtand dar Jhre Heirat war weiter r r rr P urd T in, mit einem Lineal zwei Striche auf ein Stück iziſt nie die Proſtituierte verwarnen
i r e r /buntes Papier zu ziehen. Eines Tages beſichtigte bemunderte ſie ihn, ſie hatte immer und ſie Gi Wiederdolung ihrer Aufforderung erreisher rn ber ihr er die Werkſtatt. Er war ein großer, breiter ntuell tritt n eine Beſtrafung ein.Jnnende n gear T rin n m und Aber ieſes Vorgehen iſt jedoch nur ſtatthaft, wenn esu amen gemacht u T e et 7 w7 Händen twal um „common proſtitutes“ (gemeine Proſtiernehmerfirma Landhäuſer en e trocknen Stimme. Seinem ihrer lt. Jn den Sitzungen wurde verlangt,Ihr Entwurf für das Theater, der von den Sei nicht das kleinſte Stäubchen und Suppe tunkte, ſie dachte an den Mann ihrer mein“ zu ſtreichen, weil es ein un

ben de ei n m s W r n kungen trafen ſtets den l auf den Kopf, Schweſter, der immer akterurteil über die Proſtituierte
Einfachdeit erinnert er en Emt konnte ihm nicht wider An jenem Luciennes Mann, hielte. Auffallenderweiſe vertrat gerade einemanchewürfe, die aus dem Kreiſe des Deſſauer Bauhauſes machte er, wie gewöhnlich, einige Bemerku

e Walter Gropius hervorgegangen ſind. um ſchließlich vor ihr ſtehenzubleiben.
Ganz romantiſch wirkt dabei ein der Eckturm, Fräulein Marſet, ich bitte Sie, ſich in weni
in dem die Garderoberäume untergebracht werden gen Minuten auf meinem Kontor einzufinden!“
ſollen. Eine Schwierigkeit bot das Gelände, auf demder Bau ausgeführt Perder ſoll, da es tief lie Sie wurde rot. Sie wurde bleich.

immer ewig rau die Auffaſſung, daß dieſe herabwürdigendeSee Sie We eine u Bezeichnung ſilte gute gebraucht würde. Jm
von Schmug und eine ſtattliche An übrigen wurden Stimmen laut, die ſich 7 eine je

e eSie beſuchte Bälle und dinierte bei bedeuausſprachen. Das iſt wieder einmal ein geradezu
und Ueberſchwemmungen gangns iſt. Des Was iſt los? flüſterte ſie vor ſich hin. Beküm Leunten. Aber was e das alles für groteskes g für die Verlogen Je alt

Si IIſ oſtituierten wermuß der Bau erhöht ausgeführt werden. Nach dem ſmert grübelte ſie darüber nach, was ſie wohl ge-ſſie, nichts. Sie reiſte auch v geſe vPlane von Fräulein Seott iſt das ganze Grundfäc an haben könne, fand aber nichts Vor dem Kon Eines Tages ſagte er zu ihr Sorge für unſere a n r en r
von einer Mauer Amgeben, und vor dem Theater tr blieb ſie einen Augenblick ſtehen, atemlos Koffer, heute nachmittag fahren wir nach Algier. meine e von deren Treiben man auf
e r t ren e e c angſterfüllt. Sie gehorchte. Eine Seereiſe zu machen, war der Straße etwas merkt. Alles muß vielmehr in der
rm, ſo daß s a Verborgenheit geſchehen. Die Aufforderung zumBühne überblicken kann. Miß Scott hat einige prak Er bot ihr keinen Stuhl an. Er blickte ſie anſimmerhin etwas neues, denn ſie hatte noch nie ein g ttiſche Erfahrungen im Theaterweſen, weil ſie wie und ſagte zu ihr, ganz unvermittelt: Schiff betreten. Er auch nicht. e h r v w Keer cit 7 f.

Pielt eng u bei r „Fräulein Marſet, ich habe Sie hierher ge Sie verlor ſich lange in den Anblick von Himmel frei. Am Schluſſe einer Sitzung forderte ein Ver
fe t rufen, um Jhnen einen Vorſchlag zu machen: Sie und Meer. Es ſtürmte. Als ſie in die Kajüte waltungsbeamter der Polizei eine Sondergeſetzntwurf in. nfallshier in gen ine ungeshitther Krfelz ereun ſtönnen Ia. der Nein ſogen. Aiſe. wollen dinunterſtieg, lag er ſehr bleich und mit geſchlöſſe- gebung für ſolche Aufforderungen

gen, auf den die Frauen ſtolz ſein können. Sie meine Frau werden?“ Weiter hörte ſie nichts. nen Augen in ſeiner Koje.
Es brauſte ihr in den Ohren. Es würgte in ihrem] „Germaine! Bleibe hier! Du mußt mich nicht
Halſe. Dazwiſchen vernahm ſie einige losgeriſſene varlaſſen!“

s Wörter, unzuſammenhängend; lange ſchon ge

oder Verhütung der Schwanger
der Titel eines „Offenen Briefes an dieſt

rauen“, den Maria Winter im Malik- Ver
Die Arbeitsausdauer der Frau. Ein en t weichſten Stimme. Es warForſchungsinſtitut für Fabrikarbeit hat das zit er e r Wie m 7 e

n,Eine ungeduldige, befehlshaberiſche Stimme licher, greinender Kerl!“
als halb ſo viel Kraft auf wie der Mann, aber ſie weckte ſie. „Germaine, mein ſüßes Mädchen, Du mußt geringer Schädigun deiführen kann. Dieerhält daburgh pratti allet ihre Kraft! Na was antworten Sie?“ nicht verlaſſen, ich bin ſo krank ach wie nbaufig auf das Doppelte. Die er e Ja, Herr!“ ſt ite ſie. e en ſſen, v der Mittel der e e er ren

beſon ihre Anwendung mit erläutert. Mariabedeutende Kraftanſtrengung, laſſen dann aber nach. „Es freut mich, daß wir einig wurden!“ Es war allerdings nur Seekrankheit. inter ſchlie e Aus mit einem Appell
Sie trat näher an ihn heran. Sie lächelte. Sie M zueß Frauen, Maſſenelend durch

Auf dieſe Art kam die Heirat zuſtande.
bewunderte ihn durchaus nicht mehr. Sie war chränkung der Kinderzeu bill 3 Eile umfaßt,

verhältnis von Frauen und Männern bei der Arbeit Kamerad mußte er ſich elend fühlen! Ein armer, jämmer Aerzte aus, die zwar a raten, dürfe

„Amerika, du es beſſer Jn Neuyork ihm! n rſoll demnächſt, r n e h J e r auch nicht mehr bange vor ihm. Sie lächelte nur. chen, das
Fay Compton in der Hauptrolle, ein Schauſpielzur Uraufführung gelangen, in dem die Königin ver uchte, dankbar zu ſein, aber ſie zitterte vor

iktoria von England auftritt England war Furcht. Sie wurde in dieſer Ehe inſtalliert wie indie Aufführung des Stüces eben Das ſeinem Hotelzimmer, nichts gehörte ihr, nii
Verbot ſtellt ein Seitenſtück dar zum Verbot des war es gemütlich, alles war wie ein (nterimiſti
Auftretens Wilhelms II. in dem Drama Raſputin“ſſcher Zuſtand. Sie wagte es nicht, ihren Kopf
auf der Berliner Piscator-Bühne. Aber England iſtimmerhin noch Monarchie, während Deutſchland nach gegen Herrn Triſſons Schultern zu lehnen

Sie wußte zwar nicht, ob ſie jetzt erſt angefängen herein heſhtieten.

hatte, ihn zu lieben oder ob er ihr jetzt ganz

Aber eins fühlte ſie ganz beſtimmt ſie i Wgrerdnge der undwar innerlich frei geworden er hatte nicht mehr konſe i an. Das er
die Autorität eines Prinzipals über ſie ſie war rechtsſtehenden Frauen iſt erſt r bei den letzten

Wenn ſie von ihm ſprach, ſagte ſie nicht mein ſie geworden Lecten S s r ol e a

d W i i i r e aortlaut ſeiner Verfaſſung eine Republik ſein Mann Jondern „Sert Zriſon un de n ar (Eut Ueberſetzung aus dem Franzöſiſchen) er rer W t erke eeg rie im
Gatten

e den Fuß auf die Straße, es iſt richtig an Sp. t „Nimm ſoviele Frauen,
7

So Gallines. Die Bü us dem Fürſtentum der Befreitene e e äßlichen la in, 3J n l l D 7 ine un Trurne deken Chere n ne ſtande iſt dich zu ernéhren
ſe, niemals ohne Friſche. Beiſpiel und Not Alle Gewerbe mit Ausnahme eines einzigenw erſten Sie ei a re folgen auf ſind ihnen ter hre Religion verbietet ſiee e e S

2 uß, zwei andere, die noch bitterer ſcheinen, als Todſünden. Mit einer Ausnahme: aus einern ää r Albert Lauedu w du ne die S e rer nur eine ragenden Frau Werte zu ſchaffen.
(Einzig berechtigte Nedertragung aus dem Franzöſiſchen den Sifſy Radern ger et denten Jugend hei ie erſte Spiegel Wgn niſtert und im eines J

peite. organiſiert u12 Nachdruck verboten.) die Medikamente zu bezahlen, dieſes junge chen) Aber wir ſind in Buenos Aires. Wie kommen tals, das Dur röffnung eines e erforder
X. iſt Daracach, ſelbſt wenn es von ſeiner Arbeit die r d das dorthin? lich iſt, machen ſie ſich an die Gallines heran.

z ommt. in. Sie tun, was Lucien Carlet auf der TerrDas Fürſtentum der h Jch weiß wohl, daß fromme Perſönlichkeiten, de Man bringt fie hin. des Cafe Raden tat. Sie bern in
Wo kommen Sie her, meine Damen? ren Ehrenhaftigkeit hoch über mein Lob erhaben iſt. Und das nennt man den Mädchenhandel. Wie Tanzlokalen herum. Sie gehen in die Bars, die

vön den Frauen beſucht werden. Sie kaufen ſierauen, die ich Jhnen gezeigt t ſind mit d Kaffee. ſuch f
den Gründen die nen Sie ſuchen ſie unter den Brücken. J

te Jeannot, „ich habe die Erſte in einer

der Bretagne und ſonſt woher über Paris, Mar Zeit eine Löſung für dieſe W. funden Die
ſeille? Das wiſſen wir. Jhr kommt aus allen Pro haben. Sie ſind in echt u r Weiſe davon verkäufl

Aus Coulommiers, Valencia, SaintEtienne, aus die niemals hungrig C en ſind, ſchon ſeit langer geht das zu

e efund
vinzen. Außerdem intereſſiert euch eure Geburts überzeugt daß die Seine nicht nur da r e nannte.

rurkunde nicht. Katzen darin zu erſäufen, ſondern au eine Sie beginnen me Wihr i öſi wir n meiſtens damit, ſich ſelbſt zu ver ie war ſo armſelig undverigeteg C r Fronten Keleebaſe n e V kaufen. e nen e verkaufen r e n m denen arg ie iſtPlata vertreten habt W en Wie g e K r iſt und dem n e b z reis'iſt n Be i i eine gute hre Frau geworden.“
z Kurz nach meinem h in das Milieu h folgt wie Seehunde vor Freude hüpfend e werden zum onzeherdich Leon i VDieviel u Sie ter n liebſten r d n
nd 29 t r e arſeille herumſtrich, dem Kaſtagneltenſpieler folgen, der ſie zum Ab- Trſiffeln den Schweinen vorgeworfen Das iſt die r Tr J Du n t einigen

i ein Briel zugeftent. ſchlachten führt, ſo iſt dieſes junge Mädchen un Zeit, in der die kleine Anfängerin in dem Kleidchen, r ſt W z g fte ewerbomstige,
„Mein Herr“ hieß es, „ich weiß was Sie jez vor glücklich. das ſie vor einem Monat trug, als ſie noch Ar die ger z di h We Gigſen r

haben. Man ſpricht ſchon vill dafon im milienu. Siel Wenn ein junges Mädchen, das auf ſich ſelbſt beiterin und Ladenfräulein war, mit Tränen in den De r e Marner bie füd' di v ad
werden vill zu hören bekommen. Man wil verſuchen angewieſen iſt, ein Kind hat, allein dafür aufkom Augen fragt: „Warum nennen die Männer das gibt es Männer die für die kleinen Mädchen
Sie irre zu machen. Ich bin ein Mann aus dem men muß, es aber doch lieber behalten will, als ren üſi auf den Markt gehen. Ga gemütlich! inMilieu, und in bieſer Voerſwe habe ich Sie zu ihm den Hals umzudrehen, es alſo behält und 5 18 i e Paar Seidenſtrümpfe, einen Hut, zwei Rendez-
unterrichten. Es gibt auf unſerer Welt nur zwei Ar ter nachdenkt: dieſes junge Mädchen iſt J einem gefälit.“ vous. Sie zappelt im Netz. Und dann gibt esten Frauen: die Unglücklichen und die Laſterhaften. Was nennen Sie laſterhaft? Ein jung v die „Jäger“: ein Mann iſt „abmontiert“ ſer hat

„Es ſchnürt einem das Herz zuſammen“, ſagte e imuſw. chen, das den Beruf ausübt, aus Liebe zum Beruf e z keine Frau mehr), er ſucht ein „Deſſous“ (einean rege ber datte, wätzend ſeiner S Sie Lied ſident e c See wen weder Werte le dche Jene tdienzeit ſicher keinen Preis für Rechtſchreiben er wenn man der katholiſchen e glauben ſoll, Zum r gibt es das Milieu überwält e en en e h du Zahne
chtealten, aber er hätte ei ö aber ſie führt nicht äuf die Stra „Jäger“, ih d J x e e e e 8 c aus dieſer Schicht keine Hel d Das Milieu iſt eine Geſellſchaft von Männern, hat, der ſchießt ihm die Wa

matik: achtzig Prozent Unglückliche, zwanzig Pro dinnen vorſtellen. Wir ſind nöch voll von den Bü ie die Frauen ausbeuten genau wie andere Wäl- Es gibt Platzanweiſer. Dieſe betreiben einzent Laſterhafte. Das ſind a len! chern des Herrn Bourget. Die Straße iſt niemals der, Patente, Gruben, Mineralquellen ausbenten. offigielles Gewerbe. Ihre Aufgabe iſt es, die
Was verſteht man unter Unglücklichen? das Vorzimmer zu Abenteuer und Wolluſt er Es iſt eine Korporation. Was ſage ich, es iſt he be amme unter den Augen des Geſetzes in
Wenn ein junges Mädchen von ſechzehn Jahren Sie war und iſt noch immer einzig und allein der ein Staat! Wie Monaco innerhalb der franzöſiſchen den „Häuſern“ Frankreichs zu ſchüren. Siejeden Abend von ihrer betrunkenen Butter hören Weg ins Reſtaurant. Republik, San Marxino im Königreich Jtalien, An dürfen ſich nicht um den Export kümmern. Sie

muß: Geh aus, bring zwanzig Franken mit; wenn Wenn es eine Wolluſt gibt, ſo iſt es nur ein dorra in den Pyrenäen! ſind immer in den betreffenden Bars und üherdu die zwanzig Franken nicht mitbringſt, zeige ich Ueberſchwang an Laune, eine ulß an die Dieſe neuen Menſchen haben unſere Sitten und alle Angelegenheiten unterrichtet, über alle
dich der e als Minderjährige mit un ulichen Geſchicklichkeit, und, ſie wir 3 kleine ger umgeworfen, unſere t und haben Mängel und alle neuen Nöte des Viertels. Jn
Lebenswandel an, dann wirſt du bis zu deiner Groß Rache der Frau an Gewerbsmäßigen. Ein ein ün iges Fürſtentum errichtet: das Für der anſtändigen Preislage von dreitauſend Franks
jährigkeit in eine r eingeſperrt. Kellermeiſter mag den Wein nur der Zungen ſtentum der eiten. kann man von ihnen manchmal ein gutes Objekt
Dieſes junge n re t ſpitze r e a die in der ſ haben t o t ge kaufen.Wenn ein junges Mädchen allein ſteht und vier er auf eigene Rechnung trinkt. brochen, nur nicht mit der Polizei. Die Polizei Da haben wir es, werden Sie ſagen. Sie verFranken verdient, ein Streik ausbricht, ſie ſeit Eine Laſterhafte iſt ein n, das im erkennen ſie als fremde Macht an, boten heben ſicht nur Enge betrügen die
Tagen kein Geld zum Eſſen hat und der Milieu geboren iſt, das Beiſpiel ſeiner oder ſie auch dort n Geſandten, der b anſhast iſt, reren Ja, aber warten Sie. Jch will Jhnen

zum zweitenmal, er weiß, was er zu fordern der älteren Schweſter vor Augen hat und nicht ver für die Aufrechterhaltung guter nachbarlicher Be eine erlebte Geſchichte erzählen. Es iſt e

p vier e gide Miete abverlangt: dieſes beft, daß eine Frau, wenn ſie erwachſen iſt, ihren ziehungen ze ſorgen. chwer, den Weg in dieſem Buenos-Aires zu
glücklich. Lebensunterhalt auf andere Weiſe verdienen kann. Sie haben auch eine Liga für Menſchenrechte finden. Drängen Sie mich niqht, ſonſt verliere

Mädchen einen kranken Vater Dann ſteigt es Stufe für die S gegründet, aber der Rechte auf die Frau. gen e 2Se a e e wer e v e eeeedekhhe,zum Apotheker bringen muß, aber kein Geld lich herum. Eines Tages chreitet es die lettel geführt, ſie haben ſie auch leidlich verbeſſert. (Fortſehung folgt

h. h h
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